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Liebe Leserinnen und Leser,

na, sind Sie schon in Sommer-
laune? Ganz so wie im Vorjahr 
wird es zwar nicht werden, 
aber trotzdem zieht es uns 
wieder nach draußen. Und so 
langsam gibt’s hier und da 
auch wieder Veranstaltun-
gen, die Ihnen den Sommer 
trotz Pandemie versüßen.

So können Sie am Möhnesee 
an einer geführten Wanderung 
vom ehemaligen Kloster Him-
melpforten bis zur Staumauer 
teilnehmen und herausfinden, 
welches Historische Ereignis 
die beiden Bauwerke verbin-
det. Freunde klassischer Musik 
kommen im Juli im Kurpark von 
Bad Sassendorf voll auf ihre Ko-
sten, denn hier treten Claudia 
Hirschfeld und Johannes Groß 
auf. Ebenfalls in Bad Sassendorf 
können kleine Forscher wäh-
rend des Ferienangebots in den 
Westfälischen Salzwelten auf 

Entdeckungstour gehen. Und in 
Warstein hat die Kulturinitiative 
ein Kinoprogramm für Groß und 
Klein zusammengestellt.
Im zweiten Teil unserer Serie 
„Schützenfeste in der Coronakri-
se“ haben uns die Vereine und 
Bruderschaften Rede und Ant-
wort zu ihrer aktuelle Situation 
gestanden. Der ein oder ande-
re hat hier durchaus etwas ge-
plant, um das eigene Hochfest 
nicht ganz unbeachtet vorüber-
ziehen zu lassen.
	 In unserer Exklusiv-Story wid-
men wir uns dem top aktuellem 
Thema Telemedizin. Wussten 
Sie, dass der Kreis Soest hier weit 
vorne mit dabei ist? Mit dem 
Projekt „medPULS“ konnte sich 
die wfg Wirtschaftsförderung 
Kreis Soest GmbH gegen 259 
andere Mitbewerber um eine 
Förderung aus Bundesmitteln 
durchsetzen. Was sich genau 
hinter dem Projekt verbirgt, stel-

len wir Ihnen vor.
	 Für alle, die Urlaub in den 
eigenen vier Wänden machen 
möchte, haben wir auch eini-
ge Tipps parat. Nutzen Sie doch 
einfach die Zeit, um Ihren Gar-
ten mit blühenden Hinguckern 
in ein Insektenparadies zu ver-
wandeln. Oder Sie statten den 
Hofläden in unserer Region ei-
nen Besuch ab und kochen aus 
den leckeren einheimischen 
Früchten Marmelade. Rezepti-
deen haben wir für Sie ebenfalls 
zusammengestellt.
	 Natürlich haben wir in dieser 
Ausgabe auch wieder Informa-
tives zum Thema Renovieren, 
Heizungs-Check, die Vorteile 
von E- und Hybrid-Autos und 
praktischen Alltagshelfen für 
Senioren.

Einen schönen Start in die 
Ferienzeit wünscht Ihnen das 
Team von hallo SOEST
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Das halloSOEST-Team 
wünscht Ihnen allen 
einen schönen 
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Exklusiv

Unkomplizierte Online-Termin-
vergabe beim Arzt, elektroni-
sche Übermittlung von Rezep-
ten oder die Videosprechstunde: 
Das alles sind Beispiele für den 
Bereich der Telemedizin. Die 
wfg nimmt hier mit ihrem Pro-
jekt „medPULS“ bundesweit 
eine Vorreiterrolle ein. Wir ha-
ben mit Projektleiter Benedikt 
Meyer zu Theenhausen und Mar-
kus Helms, Geschäftsführer der 
wfg Wirtschaftsförderung Kreis 
Soest GmbH, über den aktuellen 
Projektstand gesprochen.

Was ist „medPULS“?
Das auf drei Jahre angelegte För-
derprojekt „wfg.medPULS“ von der 
wfg Wirtschaftsförderung Kreis So-
est GmbH beschäftigt sich mit der 
Frage, wie die Digitalisierung die 
Gesundheitsversorgung in länd-
lichen Regionen verbessern kann. 
Es ist im März 2019 gestartet und 
wird mit knapp 200.000 Euro im 
Rahmen des Bundesprogrammes 
Ländliche Entwicklung (BULE) vom 
Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft gefördert. „Die 
Projektskizze der wfg wurde aus 

über 200 Bewerbungen als beste 
Idee bewertet“, berichten Benedikt 
Meyer zu Theenhausen und Mar-
kus Helms.
	 Die wfg hat sich bereits in der 
Vergangenheit vielfältige Kompe-
tenzen in den Bereichen Gesund-
heit und Digitalisierung angeeig-
net, die wichtige Standortfaktoren 
zur Fachkräftegewinnung sind. 
„Arztpraxen und Pflegeeinrich-
tungen müssen in vielen Aspekten 
unternehmerisch handeln, ähn-
lich wie Unternehmen in ande-
ren Branchen, daher ist das Thema 
nicht so weit weg für uns“, erklärt 
Geschäftsführer Markus Helms.
	 „Ziel ist es, im Rahmen von 
‚medPULS' die Arztpraxen und 
Pflegeeinrichtungen dabei zu be-
gleiten, den Kreis Soest zu einem 
digitalen und innovativen Gesund-
heitsstandort weiterzuentwickeln 
und dadurch die Gesundheitsver-
sorgung für die Bürger zu verbes-
sern“, erklärt Benedikt Meyer zu 
Theenhausen, Projektleiter und An-
sprechpartner für interessierte Me-
diziner und Pflegeeinrichtungen. 
Es gehe darum, den Akteuren in 
der Branche die Potenziale der Di-

„Die Gesundheitsversorgung der Zukunft 
ist lokal und digital!“ 
Pilotprojekt zur Telemedizin im Kreis Soest verbucht erste Erfolge

gitalisierung aufzuzeigen, aber 
auch Berührungsängste in den 
Bereichen Videosprechstunde, di-
gitale Terminvereinbarung und 
elektronische Übermittlung von 
Rezepten zu nehmen. „Die Idee 
dazu, die Telemedizin im Kreis So-
est voran zu bringen, entstand 
schon 2017. Aber wie bei Förder-
projekten üblich, müssen solche 
Ideen vor der Umsetzung sorgfäl-
tig geplant und mit den beteiligten 
Institutionen abgestimmt werden“, 
ergänzt Helms.
	 „Die Gesundheitsversorgung 
der Zukunft ist lokal und digital!“, 
ist sich Benedikt Meyer zu Theen-
hausen sicher. „Mein Kollege Mar-
cel Frischkorn, unser ‚Arztlotse‘, hat 
es bereits geschafft, elf Ärzte in die 
Niederlassung im Kreis Soest zu 
begleiten. Langfristig ist es trotz-
dem so, dass weniger Ärzte mehr 
Patienten behandeln werden müs-
sen. Die Digitalisierung kann dabei 
in vielen Bereichen die Ärzte ent-
lasten. Besonders in den Sparten: 
Bürokratie, Terminvereinbarung 
oder auch in Sachen Vernetzung 
von Arztpraxen und Pflegeeinrich-
tungen“, erklärt er weiter.

Die Videosprechstunde
Besonders in der Kommunikation 
von Arzt zu Arzt, von Arzt zu Pati-
ent und von Arzt zu Pflegeeinrich-
tung könne die Telemedizin vieles 
erleichtern. Das bekannteste Bei-
spiel ist wohl die Videosprechstun-
de. Wichtig ist hier eine gute In-
ternetverbindung beim Patienten. 
Anschließend ist der Ablauf ganz 
einfach: Der Arzt schickt einen Code 
per E-Mail oder SMS an den Pati-
enten, der diesen auf der angege-
benen Website mit seinem Namen 
eingibt. Anschließend betritt er das 
„virtuelle Wartezimmer“ und war-
tet, bis er vom Arzt angerufen wird. 
Besonders bei Menschen mit chro-
nischen Erkrankungen, bei denen 
eine regelmäßige ärztliche Über-
wachung wichtig ist, bietet die Vi-
deosprechstunde Vorteile, denn so 
entfällt der Weg zum Arzt für den 
Patienten und umgekehrt.
	 Aber hier ist noch lange nicht 
Schluss: „Ein weiteres Beispiel ist das 
Telekonsil. Hiermit können Haus-
arzt und Facharzt gleichzeitig auf 
den Patienten gucken und schnell 
und unkompliziert zusammenar-
beiten“, erklärt Meyer zu Theen-
hausen. Das ist nicht bei allen Er-
krankungen möglich, aber sicher 
eine Option bei beispielsweise 
einem Hautausschlag. Diese neue 
Versorgungsform ist spannend für 
die Ärzte und eine große Zeiter-
sparnis für beide Seiten, denn der 
Patient muss keinen neuen Ter-
min beim Facharzt machen und 
die Ärzte können einfacher wich-
tige Informationen untereinander  
austauschen.

Weitere Einsatzbereiche
Auch die ärztliche Dokumentation 
kann durch digitale Anwendungen 
erleichtert werden. Über eine Spra-
cherkennungssoftware könnten 
Ärzte zum Beispiel die vorgeschrie-
bene schriftliche Dokumentation 
einfach diktieren und müssten sie 
nicht selbst schreiben. Diese Tech-
nik gibt es schon, sie muss nur in den 
Gesundheitsbereich überführt wer-
den. „Oft sind die Lösungen  >>> 
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Digitalisierung und ein persön-
liches Arzt-Patienten-Verhältnis 
müssen kein Widerspruch sein. 
Wie moderne Kommunikations-
wege sogar dabei helfen, den 
Praxisbesuch noch entspan-
nter zu gestalten und Therapien 
nachhaltig zu begleiten, stellt 
die Fachübergreifende Gemein-
schaftspraxis für Orthopädie, 
Unfallchirurgie und Chirurgie in 
Soest eindrücklich unter Beweis. 
Seit dem 1. Januar 2020 sorgt der 
Facharzt Jörg Sebastian Schilauske 
(Orthopäde und Unfallchirurg) 
gemeinsam mit den Fachärzten 
Daniel Rovers (Chirurg und Un-
fallchirurg) und Hans Jürgen  
Michel (Orthopäde) im etablier-
ten Soester Kompetenzzentrum 
für frischen Wind.

Herr Schilauske, Telemedizin und 
Arbeitswelt 4.0 sind in aller Munde. 
Was bedeutet moderne Praxisar-
beit für Sie und Ihre Kollegen? 

Bei aller Digitalisierung und Mo-
dernisierung steht für uns nach 
wie vor eins im Mittelpunkt jeder 
medizinischen Tätigkeit: unser 
Patient. Wir nehmen uns Zeit für 
das persönliche Gespräch, stellen 

passgenaue Diagnosen und pla-
nen zusammen mit unseren Pati-
enten die individuelle Therapie. 
An den Punkten, an denen digi-
tale Möglichkeiten sinnvoll sind, 
nutzen wir diese. Das fängt schon 
bei der Terminvereinbarung an. 
Den meisten unserer Patienten 
sind kurze War tezeiten und 
schnelle Erreichbarkeit wichtig 
– und genau das möchten wir ge-
währleisten. Termine können nun 
auch online ganz einfach von zu 
Hause oder unterwegs gebucht 
werden. Unsere Patienten geben 
dabei auch an, um welche Art von 
Termin es sich handelt. Wir halten 
neben den regulären Terminen 
immer Termine für Notfallpati-
enten bereit. Auch Termine für 
spezielle Untersuchungen wie 
für die Knochendichtemessung 
können direkt online gebucht 
werden.

Sie bieten darüber hinaus seit 
März 2020 die so genannte Video-
sprechstunde an – was genau 
muss ich mir darunter vorstellen?

Bei der Videosprechstunde kom-
muniziere ich als Arzt mit meinem 
Patienten per Internet und Kamera. 

Das funktioniert mit einem PC 
oder Laptop mit Webcam oder 
auch über das Smartphone. Un-
ser Videodienstanbieter ist dabei 
auf die besonderen datenschutz-
rechtlichen Herausforderungen 
zwischen Arzt und Patient spezi-
alisiert. Die Videosprechstunde 
ersetzt nicht die Untersuchung 
vor Ort, ergänzt sie aber hervor-
ragend. Wir nutzen sie bereits er-
folgreich für ein Erstgespräch, für 
Fragen unserer Patienten wäh-
rend der Therapie oder auch, um 
uns ein Bild von beispielsweise 
Operationsergebnissen zu ma-
chen. Unser Patient muss so nicht 
extra in die Praxis kommen, son-
dern kann all dies bequem von 
daheim erledigen. Der Termin 
für eine Videosprechstunde kann 
einfach online gebucht werden. 

Was kostet diese 
Videosprechstunde?

Die Videosprechstunde ist für alle 
Patienten kostenfrei, die Bera-
tungskosten übernehmen die ge-
setzlichen oder privaten Kranken-
versicherungen. Wir unterstützen 
so nachhaltig unsere Therapie-
erfolge.
Wenn Sie von Therapieerfolgen 
sprechen – was macht für Sie eine 
moderne Behandlung aus?

Meine langjährige Erfahrung  
als Oberarzt in der Klinik und als 
Partner in einer großen ortho-
pädischen Gemeinschaftspraxis 
hat mir gezeigt, dass Behand-
lungserfolg immer Teamwork 
ist. Unsere Patienten dürfen sich 
darauf verlassen, dass wir uns 
angesichts des ständigen me-
dizinischen Fortschritts stetig  
weiterbilden und unsere Behand-
lungen den aktuellen Standards 
und Leitlinien entsprechen. Sie 
werden bei uns über alle sinn-
vollen Therapiemöglichkeiten 
transparent informier t  und  
gemeinsam treffen wir dann  
Behandlungsentscheidungen.

Zum Schluss noch eine 
persönliche Frage: 
Was hat Sie als Urgewächs 
des Ruhrpotts nach Soest 
verschlagen?

Der schönste Moment in meinem 
Beruf ist es, wenn ich sehe, wie 
ein zuvor unter Schmerzen lei-
dender und in seiner Bewegung 
eingeschränkter Patient nach 
der Behandlung wieder schmerz-
frei aktiv am Leben teilnehmen 
kann. Dabei kann die Form der 
Behandlung konservativ oder 
– wenn medizinisch notwendig 
– operativ erfolgen. In Herrn Ro-
vers und Herrn Michel habe ich 
hier in Soest zwei hochkompe-
tente Kollegen gefunden, mit 
denen wir die Möglichkeit ha-
ben, das komplette Behandlung- 
und Therapiespektrum aus einer 
Hand anzubieten: für die schnel-
le Genesung unserer Patienten.

Hans Jürgen Michel, Jörg Sebastian Schilauske und 
Daniel Rovers (l.n.r.) gehen in ihrer Praxis moderne Wege. 

Orthopäde und Unfallchirurg Jörg Sebastian Schilauske 
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Im Interview: Im Interview: 

Fachübergreifende Gemeinschaftspraxis für 
Orthopädie, Unfallchirurgie und Chirurgie

Niederbergheimer Str. 11c
59494 Soest

02921 969570
www.procussa.de
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Exklusiv

Benedikt Meyer 
zu Theenhausen, 

Projektleiter 
„medPULS“

Markus Helms, 
Geschäftsführer der 

wfg Wirtschaftsförde-
rung Kreis Soest GmbH 

>>> sehr naheliegend. Das Pro-
blem ist vielmehr die rechtliche 
Komponente, da es sich um sen-
sible Daten handelt“, so Meyer zu 
Theenhausen.
Immer mehr Anwendungen wer-
den aktuell durch die Kassenärzt-
liche Bundesvereinigung oder das 
Bundesamt für Arzneimittel und 
Medizinprodukte zertifiziert. Ist die 
Hardware und Software erst einmal 

auf den Weg gebracht, liegt der Vor-
teil für die Bürger darin, dass sie ei-
nen schnelleren Zugang zum Arzt 
bekommen sowie perspektivisch 
das Ausstellen von Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigungen und Rezep-
ten elektronisch erfolgt und auto-
matisiert an die Krankenkasse bzw. 
Apotheke verschickt werden kann.

Nächste Meilensteine in 
Sichtweite
Im Rahmen von „medPULS“ sollen 
zusätzlich telemedizinische Ruck-
säcke angeschafft und den Ärzten 
testweise zur Verfügung gestellt 
werden. Durch den Einsatz die-
ser Rucksäcke können die Medi-
zinischen Fachangestellten zum 
Patienten vor Ort fahren, dort Blut-
druck etc. messen und schließlich 
mit dem Equipment aus dem Ruck-
sack ein Videogespräch mit dem 
Arzt aufbauen. Dieser macht sich 
ein Bild vom Patienten, gleichzeitig 
ist aber noch eine geschulte Person 
vor Ort.  „Der Erstkontakt mit der 
neuen Technik ist somit positiver, 
weil ein bekanntes Gesicht dabei 
ist. Das ist gerade bei älteren Men-
schen von Vorteil“, erklärt Markus 
Helms. Die wfg ist davon überzeugt, 
dass durch diese persönliche Kom-
ponente Hemmschwellen, Sorgen 
und Unsicherheiten gegenüber 
der Telemedizin bei Ärzten und Pa-

tienten abgebaut werden können.
Ebenfalls in Planung sind digitale 
Modellpraxen, in denen über etwa 
15 Monate hinweg bestimmte, di-
gitale Anwendungen ausprobiert 
werden sollen und diese mit ande-
ren Interessierten ihre Erfahrungen 
teilen.

wfg hat Lotsenfunktion
Selbstverständlich soll die Teleme-

dizin nicht den Arztbesuch erset-
zen, denn dieser hat besonders in 
ländlichen Gebieten auch eine so-
ziale Komponente. Aber sie kann 
gerade vor dem Hintergrund zu-
künftig sinkender Arztzahlen eine 
gute und notwendige Ergänzung 
sein. „Wir zeigen Möglichkeiten 
auf und bieten Unterstützung bei 
der Umsetzung. Dazu haben wir 
zum Beispiel den Katalog „Digi-
tale Werkzeuge für die Arztpraxis“ 
für Interessierte aufgelegt. Darin 
sind die Perspektiven der Digita-
lisierung für den ärztlichen Alltag 
zusammengefasst und es werden 
konkrete Fragen wie ‚Wie kann 
eine Videosprechstunde abge-
rechnet werden‘ etc. beantwortet“, 
erklärt Markus Helms. Das Nach-
schlagewerk kann per Mail bei Be-
nedikt Meyer zu Theenhausen (be-
nedikt.mzt@wfg-kreis-soest.de) 
angefordert werden.
	 Bezüglich rechtlicher Fragen im 
Bereich der Telemedizin herrscht 
aktuell noch Klärungsbedarf, weil 
einige Aspekte erst kürzlich ge-
klärt bzw. noch nicht abschlie-
ßend bewertet wurden. „Wir sind 
im Kreis Soest sehr früh dran. Ärzt-
liche Fernbehandlung ist zum Bei-
spiel bis vor zwei Jahren noch gar 
nicht erlaubt gewesen“, so Mar-
kus Helms. Wer Fragen hat, kann 
sich an die Wirtschaftsförderung 

wenden. Auch die Themen Da-
tenschutz und IT-Sicherheit sind 
hochrelevant. Die wfg Kreis So-
est empfiehlt den Akteuren den 
Einsatz zertifizierter Produkte 
und setzt in ihren Tests auch aus-
schließlich solche ein. „Ziel ist es 
nicht, bestimmte Lösungen be-
kannt zu machen, sondern den In-
teressenten einen Überblick über 
technisch machbare Lösungen zu 

geben sowie bei der Umsetzung 
von Lösungen, die Patienten und 
Ärzten nutzen, zu unterstützen“, 
betont Helms.

Erste Erfolge
Das mehr als einjährige Engage-
ment der wfg hat bereits Früch-
te getragen: „Wir haben schon 
runde Tische zum Thema Vide-
osprechstunde in Soest, Warstein 
und Welver mit Akteuren aus der 
medizinischen und pflegerischen 
Versorgung und den Kommunen 
veranstaltet. Die Rückmeldungen 
darauf waren sehr positiv. „Es ist 
ein hohes Gut, dass Ärzte und Pfle-
geeinrichtungen sich gemein-
sam austauschen, denn dadurch 
sind sehr gute Ansätze entstan-
den“, freut sich Benedikt Meyer 
zu Theenhausen. Beim runden 
Tisch in Soest waren beispielswei-
se sieben Ärzte und sechs Pflege-
heime dabei und fast alle setzen 
mittlerweile telemedizinische Lö-
sungen ein. „Wir freuen uns darü-
ber, den Akteuren zu helfen, wo es 
geht und stellen gerne das brei-
te Wissen und Netzwerk der wfg 
zur Verfügung“, so Geschäftsfüh-
rer Helms.
	 Das Coronavirus hat noch ein-
mal einen Impuls für die Digitali-
sierung gegeben. „Die Erfahrung 
ist, dass interessierte Ärzte sich 

jetzt mehr informieren und auch 
weitere Ärzte dazu gekommen 
sind, die vorher noch keine Erfah-
rung damit gemacht hatten. Bun-
desweit hat es seit März ca. 20-mal 
so viele Anfragen zu dem Thema 
gegeben wie vorher. Auch im Kreis 
Soest haben wir das gemerkt“, sagt 
Benedikt Meyer zu Theenhausen. 
Laut Kassenärztlicher Vereinigung 
Westfalen-Lippe hat zum Stichtag 

01.05.2020 fast jeder dritte der nie-
dergelassenen Ärzte im Kreis Soest 
die Videosprechstunde genutzt 
und es werden laufend mehr. 

Die Tücke liegt im Detail
Bei allen positiven Entwicklungen 
stehen die Verantwortlichen auch 
vor Herausforderungen. Denn: „Das 
Heilmittelwerbeverbot gilt auch bei 
der Telemedizin. Das heißt, ein Arzt 
darf laut Gesetz beispielsweise seit 
kurzem lediglich sachlich darauf 
hinweisen, dass eine Videosprech-
stunde möglich ist. Ob konkrete 
Krankheitsbilder genannt werden 
dürfen, die per Videosprechstunde 
diagnostiziert werden können, ist 
rechtlich noch nicht abschließend 
geklärt“, erklärt Markus Helms. 
Noch komplizierter gestaltet es 
sich, wenn Dritte darüber informie-
ren möchten. Die wfg darf zum Bei-
spiel keine Liste von Ärzten und 
Einrichtungen auf ihre Website stel-
len, die bereits Digitalisierungspro-
jekte umsetzen.  „Unser Ziel ist es, 
den Kreis Soest nach vorne zu brin-
gen, zu sensibilisieren. Wir sind für 
alle Themen offen und freuen uns, 
wenn in den Einrichtungen etwas 
passiert“, lautet das einstimmige 
Fazit der beiden. Weitere Infos zum 
Thema finden Sie unter https://
wfg-kreis-soest.de/medizinische- 
versorgung/.
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Kaufprämien, Steuer und Co.: 
Momentan tut sich auf dem 
Kfz-Markt so einiges. Gerade 
im Bereich E-Mobilität sollen 
üppige Kaufprämien dem Ver-
braucher Lust auf einen Um-
stieg zum Elektroauto ma-
chen. Die wichtigsten Infos im 
Überblick. Plus: So machen Sie 
Ihr Auto fit für den Sommer.

Die E-Mobilität in Deutschland 
ist noch deutlich ausbaufähig. 
Dies betrifft nicht nur die hie-
sige Infrastruktur, die in Sachen 
Ladesäule definitiv den ambiti-
onierten Plänen der Politik hin-
terherhinkt. Aber: Sind erst ein-
mal mehr E-Autos auf der Straße, 
dann entstehen auch mehr La-
depunkte. Um die Menschen 

eher zum Umstieg auf einen 
„Stromer“ zu bewegen, hat die 
Regierung schon vor Monaten 
Kaufanreize geschaffen und Prä-
mien von bis zu 6.000 Euro je 
nach Antriebsart und Listenpreis 
aufgelegt. Der sogenannte Um-
weltbonus setzte sich aus einem 
1:1 Anteil von Bundesregierung 
und Hersteller zusammen.  >>>

Autowelt
Was gibt’s Neues rund ums Automobil?

Autowelt

Rein elektrisch oder ein Hybrid? Purer Fahrspaß 
gepaart mit innovativer Technologie: Testen Sie 
die neuen Modelle bei Honda Lehnert in Werl.

Der beliebte Kleinwagen Jazz in seinem neuen, 
dynamischen Look ist seit Neuestem auch als 
Hybrid erhältlich! Der neue Jazz ist mit dem 
fortschrittlichen e:HEV Hybridsystem ausge-
stattet, das zwei Elektromotoren mit einem Ver-
brennungsmotor kombiniert. Die drei Fahrmodi 
werden vom intelligenten System selbstständig 
ausgewählt, sodass Sie jederzeit e�  zient unter-
wegs sind. Umfangreiche Konnektivität, App-
Sprachsteuerung und die My Honda+ App sind 
technische Innovationen, die einfach Spaß machen. 
Der stylische Jazz Crosstar im SUV Look punktet 
mit einem markanten Kühlergrill, schwarzen 
Verkleidungsteilen, Seitenschweller, einer Dach-
reling, passenden Alufelgen und wasserabwei-
senden Sitzpolstern.
Sie wollen zu 100 Prozent elektrisch fahren? 
Dann ist der Honda e genau richtig. Touchscreens 
statt Armaturenbrett, Kameras statt Spiegel: 
Minimalistisches Design und Technik auf höchs-
tem Niveau machen den Flitzer zum idealen 
Begleiter. Dank Schnellladefunktion ist der 
Honda e binnen 30 Minuten bis zu 80 Prozent 
aufgeladen. Am besten vereinbaren Sie einen Ter-
min zur Probefahrt und sehen sich die neuesten 
Innovationen von Honda live und in Farbe an!

Elektrisierend!Elektrisierend! Die neuen E-Autos von Honda
- Anzeige -
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Schöne neue Škoda Welt!

Dazu stehen gleich sechs Modelle des Herstel-
lers zur Wahl. Zum Beispiel die drei SUVs KODIAK, 
KAROQ und KAMIQ, die mit innovativem Design, 
cleveren Details im Innenraum sowie modernster 
Technologie überzeugen. Auch die Limousinen 
SCALA, SUPERB und der neue OCTAVIA punkten 
mit Ausstattung und Optik. Allen Modellen sind 
Konnektivität und Assistenzsysteme gemein, die 
das Fahren noch angenehmer machen. So lassen 
sich beispielsweise Fahrzeugfunktionen mit dem 

Smartphone steuern oder Sie können Hilfe mit dem 
Notrufknopf unter dem Dach anfordern. Die Infotain-
ment-Systeme für Fahrer und Beifahrer lassen keine 
Wünsche offen, sodass man z.B. die Kinder auf einer 
langen Tour perfekt unterhalten kann. Dazu gibt es 
für alle Modelle praktisches und durchdachtes Zube-
hör, damit im Alltag sowie im Urlaub Ihr neuer Škoda 
stets der perfekte Begleiter ist. Am besten schauen 
Sie sich die neuen Modelle gleich an und überzeugen 
sich live von den Highlights! 

Egal, ob SUV oder Limousine: Die Wechselwochen laden dazu ein, 
sein altes Fahrzeug gegen einen neuen Škoda zu tauschen.

– Anzeige –
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Autowelt

>>> Fettere Förderung
Aufgrund der Corona-Krise wur-
de der staatliche Anteil nun ver-
doppelt, sodass zum Beispiel 
ein kompaktes E-Auto bis zu 
40.000 Euro Nettolistenpreis 
mit einer Förderung  von 9.000 
Euro bezuschusst wird. Diese 
Förderung soll bis Ende 2021 
gelten. Ursprünglich war der 
Umweltbonus bis Ende dieses 
Jahres angedacht. Gefördert 
werden nicht nur reine Elek-
troautos, sondern auch Plug-
in-Hybride, die einen Verbren-
nungsmotor besitzen und nach 
Bedarf mit Strom fahren. Eine 
Übersicht aller förderfähigen 

Modelle bekommen Sie beim 
Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle unter www.
bafa.de. Am besten ist es aber, 
wenn Sie sich beim Händler 
Ihres Vertrauens in Sachen E-
Mobilität beraten lassen. Hier 
können Sie den Fahrspaß auch 
direkt erleben.

Neue Kfz-Steuer
Für alle Neuzulassungen ab 
dem 1. Januar 2021 tritt eine 
neue Kfz-Steuer in Kraft. Die-
se setzt sich wie auch aktuell 
aus Hubraum und CO2-Ausstoß 
zusammen. Die letztere Kom-
ponente wird künftig stärker 
besteuert und wird vor allem 
bei PS-starken Verbrennungs-
motoren wie in den immer be-
liebter werdenden SUVs zu 
deutlichen Erhöhungen der 
Steuer führen. Somit wird ein 
Anreiz geschaffen, dass sich 

10 | halloSoest Juli/August 2020

Körbecke       Soest
Leopoldstraße 5a         Hiddingser Weg 62  

Freundlich
Kompetent
Modern

FreundlichFreundlich
KompetentKompetent
ModernModern

   PKW
   Anhänger
   Motorrad
   Aufbauseminare

www.fahrschule-lietz.de

Anmeldung am besten telefonisch unter 
0171 - 9318832 oder auf unserer Internetseite

Ihr Spezialist für
  

Verbraucher von vornherein für 
ein umweltfreundlicheres Auto 
mit niedrigem Kohlendioxid-
ausstoß entscheiden. Achtung! 
Auch bei vermeintlich umwelt-
freundlicheren Hybrid-Benzi-

nern langt der Staat dann künf-
tig üppiger zu. Wer also erst 
einmal weniger Steuern zahlen 
möchte, der sollte seinen Neu-
wagenkauf noch in diesem Jahr 
in Betracht ziehen. >>>

halloSoest Juli/August 2020 | 11
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Alles aus einer Hand: So lautet das Motto des 
Auto-Kompetenz-Center Dreisbach in Soest. 
Denn hier bekommen Sie einen Rundum-Ser-
vice für Ihr Kfz. Christian Dreisbach und sein 
Team kümmern sich um Ihr Auto – vom Auspuff 
bis zum Zahnriemen.

Seit Christian Dreisbach den Betrieb am Wisby-
ring vor gut vier Jahren übernommen hat, halten 
ihm nicht nur Bestandskunden die Treue. Auch 
viele neue Kunden konnte er seitdem von seinem 
freundlichen und kompetenten Service überzeu-
gen. Der Erfolg gibt ihm Recht: Mittlerweile wird er 
von vier weiteren Kfz-Mechatronikern unterstützt 
und bildet zudem einen angehenden Mechatro-
niker aus. Die Werkstatt bietet nicht nur Know-
how, wenn es um Reifen und schicke Alufelgen 
geht. Auch Inspektionen und Reparaturen sowie 
TÜV-Abnahmen gehören hier zum Geschäft. An 
drei Tagen pro Woche wird die Plakette hier vom 
TÜV Rheinland vergeben. Wer sein Fahrzeug bei 
Christian Dreisbach checken lässt, der muss sich 
um die Hauptuntersuchung keine Sorgen machen. 

Tipp: Seit letztem Jahr können die Experten ihren 
Service auch für Wohnmobile und Transporter 
anbieten: Die 5,5t-Hebebühne macht’s möglich! 
Vertrauen Sie dem Fachmann!
Wer sein Auto zur Werkstatt bringt, der kann übri-
gens auf ein Ersatzfahrzeug zurückgreifen, damit 
er mobil bleibt. Durch die City flitzen die Kunden 
dann mit einem VW „up!“ und für weitere Strecken 
steht ein VW GTI zur Verfügung. Zu den Servicelei-
stungen des Auto-Kompetenz-Center Dreisbach 
gehören zudem Achsvermessung und Autoglas. 
Schnell hinterlässt ein Steinschlag spuren, doch 
für Christian Dreisbach und sein Team ist es kein 
Problem, die defekte Scheibe auszubessern oder 
zu ersetzen. Beim kostenlosen 10-Punkte-Ma-
stercheck wird Ihr Auto von den Experten einer 
Sichtprüfung unterzogen und anschließend berät 
man Sie in Sachen Wartung und Reparatur. Für 
Reisende, die bald mit ihrem Auto in den Urlaub 
starten möchten, bietet die Fachwerkstatt im 
Sommer übrigens noch einen Extra-Service: einen 
kostenlosen Urlaubs-Check, damit Sie sicher und 
entspannt in die Ferien fahren können. 

EUROMASTER: Erfahrung – Know-how – Verlässlichkeit

Auto-Kompetenz-
Center Dreisbach e.K.
Wisbyring 10
59494 Soest 
Tel.: 02921 - 36130 auch via 
Fax: 02921 - 3613-22
info@akcd-soest.de
www.akcd-soest.de

- Anzeige -
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Fast 50 Elektrofahrzeuge 
verkaufte Markus Hentze, In-
haber des Pre-Car Fahrzeug-
vertriebs in Westönnen am 
Westönner Hellweg im letz-
ten Jahr. Neben dem Mittel-
klassefahrzeug „Nissan Leaf“ 
konnten sich vor allem Fir-
menkunden für den Nissan 
e-NV begeistern.

Gerade Familien setzen auf 
E-Mobilität und schaffen sich 
gern einen elektrischen Zweit-
wagen an. Die Kinder in Schule 
oder KiTa bringen, Einkaufen 
fahren oder zur Arbeit flitzen: 
mit den E-Modellen von Nissan 
überhaupt kein Problem. Und 
dank bis zu 400 Kilometern 
Reichweite sind auch längere 
Strecken drin. Wer sich noch 
nicht an ein reines Elektroauto 
herantraut, findet bei Pre-Car 

eine große Auswahl an Plug-
in- und Mild-Hybrid-Fahrzeu-
gen. Neben den E-Autos finden 
Kunden natürlich noch eine 
größere Auswahl an Fahrzeu-
gen für jeden Geschmack, 
zum Beispiel EU-Fahrzeuge 
der Marke Ford sowie junge 
Gebrauchtwagen, Tageszu-
lassungen und Dienstwagen 
aus dem Hause Nissan, deren 
moderne Verbrennungsmo-
toren den neusten Umwelt-
standards entsprechen. Seit 
nunmehr zehn Jahren erfüllt 
Markus Hentze gemeinsam 
mit Verkäufer Marius Liekefett 
die Wünsche seiner Kunden 
mit fachkundiger und kompe-
tenter Beratung: „Wir freuen 
uns immer, wenn unsere Kun-
den zufrieden vom Hof fahren 
oder wir neue Interessenten 
von uns überzeugen konnten.“ 

– Anzeige –

Pre-Car – Fahrzeugvertrieb
Nachhaltigkeit und Umweltschutz

>>> Gut fahren im Sommer
Wir wollen nicht nur auf die 
Neuwagen blicken. Wer täglich 
auf den Straßen unterwegs ist, 
der legt besonders in der hei-
ßen Jahreszeit Wert auf Kom-
fort. Hand aufs Herz: Wohl kaum 
jemand möchte noch umständ-
lich ein Fenster herunterkurbeln 
und versuchen, mit Durchzug 
die Fahrt bei 40 Grad im Schat-
ten hinter sich zu bringen. Gut, 
dass es heute Klimaanlagen in 
den Wagen gibt! Damit diese 
aber nicht irgendwann anfan-
gen zu müffeln, sollten Sie diese 
regelmäßig vom Fachmann che-
cken und reinigen lassen. 

Urlaubs-Check
Für viele ist in diesem Som-

mer der Traum vom Urlaub ge-
platzt. Wer aber zu den Glück-
lichen gehör t,  die mit dem 
Auto in Deutschland eine Rei-
se machen, der sollte an einen 
Urlaubs-Check denken. Dieser 
sollte in der Werkstatt Ihres Ver-
trauens durchgeführt werden. 
Die technische Prüfung des Au-
tos umfasst unter anderem den 
Zustand der Reifen, Bremsen, 
Beleuchtung und die Flüssig-
keitsstände. Gerade wenn das 
Auto mit voller Ladung unter-
wegs ist, womöglich noch mit 
Rädern und Dachbox beladen, 
sollte vorab sichergestellt wer-
den, dass keine technischen Pro-
bleme vorliegen. So steht einer 
längeren Fahrt nichts mehr im 
Wege. (hs)
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Gaumenfreuden

Regional 
und saisonal
Lebensmittel direkt vom 
Erzeuger liegen im Trend
Gerade bei uns in der Hellweg-
Region reiht sich oft Hofladen 
an Hofladen. Hier bekommt der 
Verbraucher meist nicht nur Ge-
müse und Obst direkt vom Er-
zeuger: Viele Geschäfte bieten 
auch Waren von Kooperations-
partnern aus der Nähe an und 
können mit ihrem breit gefä-
cherten Sortiment dem Super-
markt Konkurrenz machen.

Gehören Sie auch zu denjenigen, 
denen beim Anblick von ernte-
frischem Gemüse das Wasser im 
Munde zusammenläuft? Oder 
die Wert darauf legen, dass man 
vom Menschen hinter dem Tresen 
Näheres zur Aufzucht der Tiere 
erfahren kann, deren Produkte 
man vor Ort kauft? Sie freuen sich, 
wenn Sie die Eier der Hühner kau-
fen können, die Sie rund um den 
mobilen Stall fröhlich scharren 
und picken sehen? Nicht nur aus 
diesen Gründen lohnt es sich, sei-
ne Lebensmittel beim Bauern um 
die Ecke zu kaufen. Wer den Hof-
laden dem Supermarkt vorzieht, 
der bekommt auch wieder ein Ge-
spür für den Begriff „saisonal“. Die 
Rückbesinnung auf heimische Le-
bensmittel führt oftmals auch zur 
Änderung des Speiseplans, auf 
dem dann vielleicht mal wieder 
Buschbohnen oder im Herbst Pa-
stinaken und Kürbis landet. Ge-
müsesorten, die zwischenzeitlich 
nicht mehr so angesagt waren 
und in den letzten Jahren ein ful-
minantes Comeback feiern konn-
ten. Hier kommen dann Omas Re-
zepte wieder zum Einsatz!

Regionales „Superfood“
Erdbeeren im Dezember, exo-
tische Früchte, sogenanntes „Su-
perfood“: Wir Verbraucher haben 
uns daran gewöhnt, dass nahezu 
alles das ganze Jahr über in den 
Regalen steht. Natürlich gibt es 
einige Obstsorten, die hierzu-
lande einfach nicht gedeihen – 
man denke an Bananen, Man-

go oder Avocado – und die man 
ausschließlich importieren kann. 
Aber vieles, das gern als „Super-
food“ vermarktet wird, lässt sich 
mit Produkten aus der Heimat 
problemlos ersetzen, so zum Bei-
spiel Leinsamen, die in Sachen Ge-
sundheit den trendigen Chia-Sa-
men in kaum etwas nachstehen. 
Im Winter sind es unsere hiesigen 
Kohlsorten, die wichtige Nähr-
stoffe liefern und aus denen man 
köstliche Gerichte zaubern kann. 
Und diese müssen nicht erst um 
den halben Globus reisen, um in 
unseren Läden zu landen.

Klimafreundlich einkaufen
Wer über den ökologischen Fuß-
abdruck seines Konsums nach-
denkt, der kommt am regionalen 
Einkauf nicht vorbei. Egal, ob auf 
dem Wochenmarkt, wo Sie zahl-
reiche Erzeuger antreffen und die 
frischen Waren kaufen, oder zum 
Direktvermarkter fahren. Damit 
Sie für Ihren Einkauf nicht kilo-
meterweit von Hofladen zu Hof-
laden fahren müssen, haben viele 
Betreiber ihr Sortiment erweitert 
und bieten zum Beispiel Milch-
produkte von einem Molkerei-
betrieb aus der Nähe an und be-
ziehen Honig vom Imker um die 
Ecke. Auch selbstgebackene Brote 
oder hausgemachte Konfitüren 
sind oft in einem Hofladen zu be-
kommen. Wissen, wo die Produkte 
herkommen, ist vielen Menschen 
besonders in der heutigen Zeit 
wieder wichtiger geworden. Die 
Kartoffeln vom hiesigen Bauern 

kaufen, anstatt Importware aus 
Ägypten, wie sie unter anderem 
im Discounter zu finden ist.

Gute Beratung, 
ehrliche Produkte
Übrigens setzen immer mehr Di-
rektvermarkter auf rund um die 
Uhr zugängliche Verkaufsmög-
lichkeiten, zum Beispiel Eier- oder 
Fleischautomaten, Milchtankstel-
len oder einen Regiomat, der Ih-
nen die komplette Produktpalet-
te bietet. Allen Angeboten bleibt 
gemein, dass Sie mit Ihrem Ein-
kauf einen Beitrag dazu leisten 
können, die landwirtschaftlichen 
Erzeuger in Ihrer Region zu un-
terstützen und sich sicher sein zu 
können, wo Ihre Lebensmittel her-
kommen und unter welchen Be-

dingungen diese produziert wor-
den sind. Gute Beratung ist im 
Hofladen selbstverständlich und 
vielleicht können die Kids bei der 
Einkaufstour auch mal einen Blick 
in den Stall werfen… (hs)
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Marktstraße 8
59494 Soest

Tel. 02921 6609349
www.una-goccia.de
Öffnungszeiten: 
Di – Fr:  09:30 – 18:00 Uhr
Sa:  09:30 – 15:00 Uhr

Essige, Öle, Liköre, Brände, 
Feinkost, Gewürze, 

Gläser, Porzellan

Essige, Öle, Liköre, Brände, 
Feinkost, Gewürze, 

Gläser, Porzellan

Essige, Öle, Liköre, Brände, 
Feinkost, Gewürze, 

Gläser, Porzellan

Auf Wunsch versenden wir unsere Ware 
oder beliefern Sie direkt. 

Das hat jetzt Saison!
Obst: Erdbeeren, Himbeeren, 

Blaubeeren, Johannis- 
beeren, Mirabellen, Kirschen, 

Stachelbeeren

Gemüse: Blumenkohl, 
Brokkoli, Bohnen, Erbsen, 

Fenchel, Chinakohl, Kohlrabi, 
Weißkohl, Möhren, Lauch, 

Paprika, Radieschen, Rettich, 
Zucchini, Zwiebeln

Salate: Eichblatt, Eisberg, 
Kopfsalat, Rucola, Radicchio

Nach knapp 30 Jahren setzt 
sich der sympathische Fahr-
zeuglackiermeister aus Soest 
zur Ruhe. Er blickt zurück auf 
eine schöne Zeit in seinem Be-
ruf. Und diesen würde er je-
derzeit wieder ergreifen.

Ein bisschen Wehmut ist schon 
dabei, als die „hallo Soest“-Re-
daktion den gebürtigen Belgier 
in seiner Werkstatt besucht. Ge-
rade wird hier alles zurückge-
baut, vor der Halle steht ein Con-
tainer, es laufen Gespräche mit 
der Entsorgungsfirma. Gustaaf 
Claes machte sich 1991 selbst-
ständig und war seitdem im-
mer am Standort am Ferdinand 
Gabriel Weg im Gewerbegebiet 

Süd-Ost tätig. Anfangs noch al-
lein, später zusammen mit Ge-
sellen und auch Azubis. Er hat 
stets Fahrzeuglackierer ausge-
bildet, auch wenn das nicht im-
mer ein Zuckerschlecken war. 

Vom Lack zur Ölfarbe
Nicht nur ehemalige Mitarbei-
ter, vor allem viele seiner Kun-
den halten ihm schon lange 
die Treue. Viele von ihnen be-
dauerten seinen Ruhestand. „Es 
sind regelrechte Freundschaf-
ten über die Jahre entstanden“, 
so Claes. „Man wechselt ja auch 
mal zwischendurch ein privates 
Wort miteinander.“ Und genau 
das ist es, was ihm vermutlich 
im Ruhestand am meisten feh-

Gustaaf Claes:
Lackierer aus Leidenschaft

len wird, denn der künstlerische 
Aspekt von Lackierarbeiten ist 
das eine, die Kontakte zu seinen 
Kunden das andere. Und wie 
gestaltet Gustaaf Claes seinen 
Ruhestand? „Ich möchte mich 
künstlerisch betätigen und wie-
der mehr malen und fotografie-
ren, vielleicht auch Malkurse be-
suchen“, sagt der 66-Jährige. Er 
habe immer schon gern gemalt, 
auch als Kind. Und wenn er un-
terwegs ist, hat er immer seine 
Kamera dabei. „Vielleicht richte 
ich mir in meiner Garage auch 
eine kleine Bastelwerkstatt ein, 
in der ich dann mit Holz arbei-
ten und Skulpturen und Schnit-
zereien kreieren kann.“

Ein Auge für 
Landschaft und Details
Auch eine Fremdsprache zu ler-
nen, könne er sich noch vorstel-
len, zum Beispiel Englisch oder 
Französisch. er wurde in Antwer-
pen geboren und ging als Sohn 
eines belgischen Soldaten hier 
in Deutschland auf belgische 
Schulen. Als einziger seiner Fa-

milie ist er nicht nach Belgien 
zurückgekehrt. Anfang der 70-er 
Jahre hatte er die Gelegenheit, 
über einen Kumpel in den La-
ckiererberuf zu schnuppern und 
war direkt Feuer und Flamme, 
da er in jedem Fall etwas Künst-
lerisches hatte machen wollen. 
So kam es zur Lehre bei der Fir-
ma Stamm in Soest. Nach einem 
Zwischenstopp als Lackierer-
meister in Holzwickede wollte 
er wieder in der Börde arbeiten 
und sich selbstständig machen. 
In die belgische Heimat reist er 
regelmäßig, vielleicht lässt er 
sich neben dem Besuch bei der 
Familie  noch von den dortigen 
Landschaften inspirieren: Denn 
diese verewigt er am liebsten 
auf Papier oder Foto.
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Sommer-Horoskop

Widder 21.3. - 20.4.
Widder sind ganz besonders gut drauf. Nutzen Sie das, 
um endlich Angelegenheiten zu klären, die Sie bisher 
auf die lange Bank geschoben haben. Kleine Streitig-
keiten sind wichtig, denn sie dienen der Verbesserung 
einer Beziehung.

Stier 21.4. - 21.5. 
Stiere wollen wieder einmal mit dem Kopf durch die 
Wand. Das bringt Ihnen nur Ärger ein. Nehmen Sie sich 
selbst nicht zu wichtig und konzentrieren sich auf das 
Wesentliche. Sehen Sie nicht alles als selbstverständ-
lich an und schon werden Sie für Ihre neue Sichtweise 
belohnt.

Zwillinge 22.5. - 21.6.
Sie müssen sich die Frage stellen, was Sie im Beruf 
wirklich wollen. Ergreifen Sie jede sich bietende Mög-
lichkeit, Ihre Qualitäten unter Beweis zu stellen. Nur 
so finden Sie eine Antwort. Im Privatleben sollten Sie 
unbedingt kommunikativ und kompromissbereit sein.

Krebs 22.6. - 22.7.
Venus, Pluto und Mars stehen im Juli in Ihrem Zeichen 
und bringen Energie, Empathie und Gesundheit mit. 
Sie wollen sich neu verlieben? Um den 20. Juli herum 
stehen die Chancen dafür besonders gut.

Löwe 23.7. - 23.8.
Nichts als Glücksgefühle bestimmen den August der 
stolzen Löwen. Im Grunde erreichen Sie in den näch-
sten Wochen alles, was Sie sich vornehmen. Jetzt ist die 
perfekte Zeit, um das Zuhause zu verschönern. Das ist 
Balsam für die Seele.
 
Jungfrau 24.8. - 23.9.
Sommerpause kommt für Jungfrauen nicht infrage! 
Dank Merkur läuft es im Beruf rund. Sie beweisen auch 
in schwierigen Situation diplomatisches Geschick. Das 
Netzwerken der Vergangenheit zahlt sich endlich aus. 
Achten Sie aber darauf, dass Ihr Privatleben nicht zu 
kurz kommt!

Waage 24.9. - 23.10.
Der Juli ist leider gar nicht Ihr Monat. Venus ignoriert 
Sie, auch der Kraftplanet Mars findet den Weg in Ihr 
Zeichen nicht. Fällen Sie weder im Beruf noch im Privat-
leben schwere Entscheidungen. Achten Sie besonders 
auf Ihre Ernährung und hören Sie Ihrem Körper zu.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sie bereichern mit Ihrer Energie zwar Ihre Mitmen-
schen, doch müssen Sie eine gesunde Balance zwi-
schen Privatleben und Beruf finden, sonst ist Ärger vor-
programmiert. Nehmen Sie Hilfe an und scheuen sich 
auch nicht, darum zu bitten.
 
Schütze 23.11. - 21.12.
Egoismus steht Ihnen gar nicht gut zu Gesicht, liebe 
Schützen! Jupiter macht Sie unruhig, was dazu führt, 
dass Sie nur noch um sich selbst kreisen. Weniger Kon-
frontation und mehr Vertrauen in Ihre Lieben sollten 
jetzt an der Tagesordnung sein.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Venus ist an Ihrer Seite! Singles können den Partner fürs 
Leben finden. Wer sie oder ihn schon hat, entfacht das 
Feuer neu. Hören Sie doch einfach auf Ihr Bauchgefühl 
– Sie werden schon sehen… Auch beruflich läuft es gut.

Wassermann 21.1. - 19.2. 
Wassermänner können sich endlich nur um sich und ihr 
Wohlbefinden kümmern. Im Job können Sie durchat-
men, denn Stress ist dieser Tage ein Fremdwort für Sie. 
Gönnen Sie sich Zeit in der Natur oder einfach mal ei-
nen Wellness-Tag.

Fische 20.2. - 20.3.
Fische sind dieser Tage besonders emotional. Nutzen 
Sie das und gehen auf Ihr Umfeld ein. Auch beruflich 
punkten Sie so, wenn Sie Ihre Kompetenzen zeigen und 
gleichzeitig sehr einfühlsam sind. Stellen Sie sich ruhig 
einmal in den Vordergrund.

Gaumenfreuden

Der Sommer bringt die tollsten 
Früchte hervor. Wer Obst und 
Früchte im eigenen Garten hat, 
kann den tollen Geschmack mit 
unseren Marmelade-Rezepten 
bis zum nächsten Jahr konser-
vieren. Marmelade ist aber erst 
der Anfang. Seit vergangenem 
Jahr haben viele Menschen das 
Einmachen wie zu Omas Zeiten 
für sich entdeckt. Wir haben ein 
paar Anregungen parat.

Kirsch-Konfitüre mit Kaffee
Zutaten für 6 Gläser à 200 ml: 900 
g Sauerkirschen, 100 ml starker Es-
presso, 1 Pck. Dr. Oetker Gelierzu-
cker mit Süßungsmittel aus Stevia.
	 Sauerkirschen waschen, ent-
steinen und 900 g abwiegen. 100 
ml Espresso abmessen. Kirschen 

und Espresso mit Gelierzucker in 
einem großen Kochtopf gut ver-
rühren. Alles unter Rühren zum 
Kochen bringen und unter stän-
digem Rühren mind. 3 Min. spru-
delnd kochen. Fruchtmasse bei 
Bedarf abschäumen und mit 
einem Pürierstab etwas pürieren. 
Sofort randvoll in vorbereitete Glä-
ser füllen. Mit Schraubdeckeln ver-
schließen, sofort umdrehen und 
etwa 5 Min. auf den Deckeln ste-
hen lassen.

Schoko-Himbeerkonfitüre
Zutaten für 7 Gläser à 200 ml: 100 
g dunkle Schokolade, 1000 g Him-
beeren, 1 Pck. Dr. Oetker Gelierzu-
cker für Beerenkonfitüre & Gelee.
	 Schokolade hacken, Himbee-
ren verlesen und ggfs. leicht abwa-

schen. Mit Schokolade und Gelier-
zucker in einem großen Kochtopf 
gut verrühren. Alles unter Rüh-
ren zum Kochen bringen und un-
ter ständigem Rühren mind. 3 Min. 
sprudelnd kochen. Fruchtmasse 
bei Bedarf abschäumen, sofort 
randvoll in vorbereitete Gläser fül-

len. Mit Schraubdeckeln verschlie-
ßen, sofort umdrehen und etwa 5 
Min. auf den Deckeln stehen las-
sen. Hinweis: Die Haltbarkeit wird 
durch die Zugabe von Schokolade 
verkürzt. Gelierprobe: Vor dem Ab-
füllen 1-2 TL der heißen Masse auf 
einen Teller geben. Falls sie nicht 
fest wird, 1 Min. weiterkochen oder 
bei süßen Früchten 1 Pck. Dr. Oet-
ker Zitronensäure unterrühren.

Einmachen
Einmachen ist eine einfache Me-
thode, um Lebensmittel zu kon-
servieren. Dabei werden frische 
Früchte mit Zucker und Wasser 
gekocht und in sterile Gläser mit 
Deckeln gefüllt. Durch die hohen 
Temperaturen beim Einmachen 
werden Mikroorganismen abge-
tötet, durch die das Obst verder-
ben könnte. Wenn die heiße Mas-
se in die Gläser gefüllt und sofort 
mit Deckeln verschlossen wird, 
entsteht beim Abkühlen ein Un-
terdruck, der die Gläser luftdicht 
abschließt. So können keine Bak-
terien hineingelangen und die 
Früchte verderben nicht.

Das Grundrezept 
Das Grundrezept für zwei Liter Ein-
machgut besteht aus einer Zu-
ckerlösung und frischem Obst. Der 
Zuckergehalt der Lösung kann va-
riieren, je nachdem wie reif oder 
süß das Obst ist. Für süße Früch-
te kommen auf einen Liter Was-
ser 125 bis 250 Gramm Zucker, 250 
bis 500 Gramm sind es bei sauren 
Früchten. Grundsätzlich gilt, dass 
Sie etwa ein Kilo von dem Obst be-
nötigen, das Sie einmachen möch-
ten. Zusammen mit der Zuckerlö-
sung lassen sich damit etwa zwei 
Liter Einmachgut herstellen. Ganz 
wichtig: Die Einmachgläser und 
Deckel immer erst sterilisieren, um 
Keime abzutöten.

So wird’s gemacht
Gläser, Deckel, Gummiringe und 
Werkzeug, das mit dem Einkoch-
gut in Berührung kommt, desinfi-
zieren. Die keimfreien Gläser und 
Deckel nur noch außen oder mit 
einer Zange anfassen. Einkochgut 
vorbereiten: Obst waschen, bei Be-
darf schälen und Kerne entfernen, 
Druck- und Schadstellen heraus-
schneiden, größere Stücke und 
ganze Früchte eventuell vor dem 
Einkochen vorgaren.
	 Bis einige Zentimeter unter 
den Rand in die Gläser füllen und 
mit Flüssigkeit (z. B. Zuckerwas-
ser) aufgießen, sodass noch etwas 

Platz zum Rand bleibt. Glasränder 
sauber wischen und Gläser ver-
schließen.
	 Ein gefaltetes Geschirrtuch in 
den Topf legen, um zu hohe Tem-
peraturunterschiede zwischen 
Topfboden und Gläsern auszu-
gleichen. Gläser mit etwas Ab-
stand voneinander darauf stellen.
	 Passend zur Temperatur der 
Gläser mit heißem oder kaltem 
Wasser auffüllen, sodass die Gläser 
zu etwa Dreiviertel mit Wasser be-
deckt sind, und langsam erhitzen.
	 Ab dem Zeitpunkt, ab dem das 
Wasser sprudelnd kocht, je nach 
Einkochgut zwischen 10 und 90 
Minuten lang mit geschlossenem 
Topfdeckel einkochen. Kirschen 
und Pflaumen brauchen z.B. 30 
Minuten bei 80 bzw. 90 Grad Hitze.
	 Vor dem Herausnehmen aus 
dem Topf mindestens 10 Minu-
ten auskühlen lassen. Nach dem 
Erkalten ist es ratsam zu über-
prüfen, ob in den Gläsern ein Va-
kuum entstanden ist. Die Deckel 
von Schraubgläsern geben dann 
nicht nach, Einmachgläser sind 
auch nach dem Abnehmen der 
Halteklammern durch den Unter-
druck fest verschlossen. (Dr. Oet-
ker/smarticular.net/lj)

Gutes Gelingen und 
guten Appetit!

Foto: congerdesign/pixabay

Heimisches Obst 
hat viele Gesichter
Marmelade kochen ist erst 
der Anfang
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Keine Schützenfeste im Juli
Königspaare bleiben auf dem Thron

Obwohl die Schützenfestsaison 2020 ausfallen muss, wollen wir im Magazin 
 „hallo SOEST“ nicht ganz ohne durch den Sommer gehen. Deshalb haben wir alle 

Schützenbruderschaften und -vereine, die im Juli ihr Hochfest feiern wollten,  
um Stellungnahmen zu den Auswirkungen der Absage und zu möglichen Alternativen 

gebeten. Lesen Sie im zweiten Teil unserer Serie, was die Grünröcke bewegt.  
Hier die Antworten, die uns bis Redaktionsschluss erreicht haben.

Königspaar Christian und Carolin Paul. 
Foto: privat

Schützenverein 
Bergede-Elfsen

„Unser Königspaar Christian 
und Carolin Paul aus Bergede 
wird den Verein ein weiteres 
Jahr repräsentieren. Der Vor-
stand hat zur Entscheidung – 
das Fest 2020 und die dazuge-
hörigen Aktionen – abzusagen, 
sein Bedauern geäußert. Die 
Vorgaben der Landesregierung 
sind zweifelsfrei einzuhalten. Es 
wird deshalb keine andere Ak-
tion als die Kranzniederlegung 
am Ehrenmal in Bergede in die-
sem Jahr geben. Die Vereins-
mitglieder werden aufgefor-
dert, zur Schützenfestzeit die 
Vereinsfahnen auf zu ziehen. 
Wirtschaftlich gesehen wird 
der Ausfall des Festes unseren 
Verein nicht zusätzlich bela-
sten“, erklärt Hans-Gustav Jörns 
vom Schützenverein Bergede-
Elfsen auf Anfrage.

Bürgerschützengesellschaft 
Belecke / Möhne e.V.

„Aufgrund der gesetzlichen Vor-
gaben müssen wir schweren 
Herzens unser Schützenfest, das 
Buschaufsetzen und das Kinder-
schützenfest für dieses Jahr ab-
sagen! Dies bedauern wir sehr, 
sind uns aber bewusst, dass es 
keine Alternative dazu gibt“, er-
klärt Georg Kußmann, 2.Vorsit-
zender Bürgerschützengesell-
schaft Belecke / Möhne e.V..
	 Die Schützen freuen sich je-
doch besonders, dass sich das 
Königspaar Martin und Clau-
dia Mühlenschulte bereiterklärt 
hat, die Bürgerschützengesell-
schaft Belecke weiterhin bis zum 
Hochfest 2021 zu repräsentieren 
und zu unterstützen. Die dies-
jährigen Jubelmajestäten und 
Mitgliedsjubilare werden sie in 
einem würdigen Rahmen wäh-
rend des Schützenfestes 2021 
ehren.
Aus wirtschaftlicher Sicht habe 
es jeder Verein in der heutigen 
Zeit nicht einfach. Nicht nur der 
Umsatz aus dem Schützenfest 
fehle, sondern auch die gesam-
ten Einnahmen aus den Ver-
mietungen die übers Jahr nor-
malerweise für den Erhalt der 
Schützenhalle eine finanzielle 
Grundlage bilden. 
	 „Eine kleine, aber dennoch 
gute Nachricht gibt es noch. Un-
ser ‚Rocktoberfest' ist nach wie 
vor für den 10. Oktober 2020 
geplant. Es soll unseren erfolg-
reichen ‚Tanz in den Mai' ablö-
sen. Freuen Sie sich auf einen 
rockigen Abend mit der Cover-
band ‚Queen May Rock‘. Wei-
tere Details dazu gibt’s zu gege-
bener Zeit“, so Georg Kußmann.

Königspaar Martin & Claudia 
 Mühlenschulte.  Foto: Fotografie-

Webdesign Förster_Effeln

Königspaar Dirk Müller und Cornelia 
Decker Foto:privat 

Königspaar Niklas Köhler und 
Ines Bittis. Foto.privat 

Königspaar Jens und Helma Sievert. 
Foto.privat 
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Königspaar Lukas Schellwals 
und Katharina Voigt. 

Foto: Franz-Josef Grundhoff

Schützenbruderschaft
 Georg 1833 e.V. – Sichtigvor

„Unser Königspaar Lukas Schel-
lewald und Katharina Voigt 
sowie unser Junggesellenkö-
nig Torben Bartsch haben sich 
glücklicherweise bereit erklärt, 
unsere Bruderschaft ein Jahr 
länger zu repräsentieren“, freut 
sich Dennis Marx, Oberst der 
Schützenbruderschaft Georg 
1833 e.V. in Sichtigvor. Man sei 
sehr enttäuscht über die Ab-
sage des Schützenfestes 2020, 
habe allerdings auch Verständ-
nis für diese Entscheidung der 
Landesregierung und hoffe, so 
zu einer weiteren Eindämmung 
von Covid-19 beitragen zu  
können.
„Einen großen wirtschaftlichen 
Schaden haben wir durch die 
Absage unseres Schützenfes-
tes nicht. Wir hoffen, dass un-
sere Geschäftspartner ebenfalls 
recht glimpflich aus der Situati-
on heraus kommen“, sagt Marx. 
Das Schützenfest 2020 werde 
nicht nachgeholt, es gebe mo-
mentan auch noch keine Plä-
ne für weitere Festivitäten. Aber 
die Schützen freuen sich über 
ein beflaggtes Sichtigvor an 
„ihrem“ Wochenende, dem 25. 
bis 27. Juli, an dem das Schüt-
zenfest 2020 unter normalen  
Bedingungen stattgefunden 
hätte. 

St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft vom 

hl. Hubertus 1882 e.V. 
Delecke-Drüggelte-Westrich

Auch beim Schützenverein De-
lecke/Drüggelte/Westrich be-
leibt das Königspaar Dirk Mül-
ler und Cornelia Decker im Amt 
„Beide haben keine Sekunde 
gezögert, auch ein weiteres Jahr 
unserer Bruderschaft vorstehen 
zu wollen. Natürlich sind wir ent-
täuscht, kein Schützenfest fei-
ern zu können. Wirtschaftlich 
werden wir voraussichtlich ‚mit 
einem blauen Auge‘ davonkom-
men“, erklärt Geschäftsführer 
Michael Knappstein.
	 Am Ende hatte man die Ent-
scheidung über eine Festdurch-
führung nicht mehr selber zu 
fällen, denn nach den Empfeh-
lungen zur Absage von Schüt-
zenfesten seitens des Sauerlän-
der Schützenbundes Ende April, 
sah die Corona-Schutzverord-
nung des Landes NRW bereits 
ab Anfang Mai eindeutig vor, 
dass bis mindestens Ende Au-
gust 2020 keine Schützenfeste 
stattfinden können. 
	 Am eigentlichen Schützen-
festwochenende werde man 
den verstorbenen und gefal-
lenen Schützenbrüdern in klei-
ner Runde gedenken. Für die üb-
rigen Schützenbrüder der drei 
Orte Delecke, Drüggelte und 
Westrich werde es  am Fest-
wochenende ein kleines Stück 
Schützenfest zu Hause geben. 
	 „Inwiefern ab Herbst weitere, 
bereits geplante oder neue Akti-
vitäten der Bruderschaft stattfin-
den können, werden wir verant-
wortungsvoll jeweils kurzfristig 
entscheiden“, so Knappstein. 
Dazu wird es unter anderem in 
den nächsten Wochen eine Vor-
standssitzung geben.

Schützenbruderschaft 
St. Hubertus 1824 

Niederense e. V.
„Unser Königspaar Niklas Köhler 
und Ines Bittis wird weiter regieren, 
bis das nächste Schützenfest statt-
finden kann. Unsere Regenten se-
hen das als Selbstverständlichkeit 
an und freuen sich auf das kom-
mende Jahr. Auch unser Jungschüt-
zenkönig Lennart Clemens wird 
weiter regieren. Unseren Regenten 
soll mit ihrem tollen Hofstaat auch 
im nächsten Jahr ein entspre-
chender Ausklang ihrer Regent-
schaften gegeben werden“, erklärt 
Andreas Langesberg von der Schüt-
zenbruderschaft St. Hubertus 1824 
Niederense. Zum ersten Mal seit 
dem ersten Schützenfest 1948 fällt 
ein Schützenfest aus. Deshalb sind 
die Schützen natürlich enttäuscht, 
dass ihr Hochfest nicht stattfinden 
kann. Gleichzeitig stehe aber die 
Gesundheit aller Mitglieder und 
Festgäste an erster Stelle. „Auch das 
geplante Kreisschützenfest in Nie-
derense im September haben wir 
in Absprache mit dem Vorstand der 
Kreisgruppe Soest in das nächste 
Jahr verschoben. Wirtschaftlich trifft 
die Corona-Krise auch unsere Bru-
derschaft. Unsere Hubertushalle ist 
an fast allen Wochenenden für Fes-
te und Feiern ausgebucht und ver-
mietet. Die Einnahmequelle der Ver-
mietungen ist dementsprechend 
weggebrochen. Wie alle anderen 
Vereine auch, arbeiten wir die Situ-
ation aktuell auf und priorisieren 
unsere Ausgaben für die Zukunft“, 
so Langesberg. Zwar gibt es kein 
Schützenfest, aber am 5. Juli wird 
trotzdem das Schützenfesthochamt 
durchgeführt. Idealerweise wird 
die Messe draußen gefeiert und im 
Anschluss wie üblich die Kranznie-
derlegung stattfinden. Die Jubilar-
Ehrungen wird bei passender Gele-
genheit nachgeholt.

Schützenverein 
Ostönnen-Röllingsen 1826 e. V

„Wir freuen uns sehr, dass sich unser 
Königspaar Jens und Helma Sievert, 
unser Vizekönig Johannes Volkmann 
und der Hofstaat bereit erklärt ha-
ben, unseren Verein ein weiteres Jahr 
zu repräsentieren“, sagt Heinz Ro-
choll, Vorsitzender des Schützenver-
eins Ostönnen-Röllingsen. „Natürlich 
finden wir es sehr schade, dass wir in 
diesem Jahr unser Fest nicht feiern 
können. Gleichzeitig haben wir Ver-
ständnis dafür, dass die Regeln zum 
Schutz der Gesundheit aller einge-
halten werden müssen.“ Wirtschaft-
lich werde der Verein den Ausfall ver-
kraften, denn für die Schützen war 
klar, dass sie trotz fehlender Einnah-
men etwas an dem Festwochenen-
de für die Schützenbrüder, das Dorf 
und die Geschäftspartner machen 
werden. Am eigentlichen Schützen-
festwochenende (3. bis 5. Juli) wird 
unter Einhaltung der geltenden Re-
geln und in kleinerer Runde ein Kranz 
am Ehrendenkmal niedergelegt. Au-
ßerdem wird wie jedes Jahr die alte 
B1 und der Lindweg mit Fahnen ge-
schmückt. „Jeder Ostönner, der die 
Straßen ebenfalls mit Fahnen und 
Wimpelketten schmückt, bekommt 
von uns am Samstag ein kleines Dan-
keschön“, erklärt Rocholl. Des Weite-
ren wurde ein vom Verein gespon-
sertes Schützenpaket vorbereitet, mit 
Dingen, die man an einem Schützen-
festwochenende braucht, etwas zu 
Trinken und zum Grillen. „Das hilft un-
seren Geschäftspartnern und macht 
unseren Schützenbrüdern und den 
Dorfbewohnern hoffentlich eine klei-
ne Freude. Unter allen Käufern un-
seres Schützenpaketes verlosen wir 
zusätzlich ein Fass Bier. Wir hoffen, 
dass alle aktuellen Bemühungen 
rund um Corona dazu führen, dass 
wir im nächsten Jahr wieder ein schö-
nes Schützenfest im gewohnten  
Rahmen feiern können.“ >>>

Steffen und Sophie Hünnies mit  
Kinderkönigspaar Jonas Bonnekoh und Pia Radke. 

Foto: privat

Steffen und Sophie Hünnies ha-
ben sich sofort bereit erklärt, die 
Schützenbruderschaft St. Seba-
stianus Westönnen ein weiteres 
Jahr als Königspaar zu repräsentie-
ren. „Somit haben beide hoffent-
lich die Möglichkeit, die wegen der 
Corona-Pandemie ausgefallenen 
Veranstaltungen in 2021 als Kö-
nigspaar zu besuchen“, sagt Pres-

seoffizier Ludwig Lienkamp. Die 
Festabsage bedeute nicht nur ei-
nen emotionalen, sondern auch 
einen wirtschaftlichen Verlust, so-
wohl für die Bruderschaft, als auch 
für den Festwirt. Hinzu komme der 
vor Corona begonnene Umbau 
der Schützenhalle. „Da wir in den 
letzten Jahren gut und verantwor-
tungsvoll gewirtschaftet haben, 
ist die jetzige Situation aber noch 
nicht existenzgefährdend. Falls sich 
die Situation aber im kommen-
den Jahr nicht verändert haben 
sollte, wird es durch das Wegfal-
len der Einnahmen aus der Hallen-
vermietung angespannter“, so Li-
enkamp weiter. Das Schützenfest 
und weitere Aktivitäten sind ersatz-
los gestrichen, aber so ganz ohne 
können auch die Westönner nicht. 
Daher sei eine Schützenmesse mit 
Kranzniederlegung am Ehrenmal  
geplant. 

Schützenverein Westönnen



Schützenserie Teil 2

Klaus und Sandra Wolbeck. 

Foto: privat

Matthias und Daniela Kotewitsch.

 Foto: privat

St. Sebastianus  
Schützenbruderschaft v. hl. 
Hubertus Wamel 1827 e. V.

Das Schützenjahr 2020 sollte in 

Wamel ein ganz besonderes wer-

den, „denn man hat ja schließlich 

nicht jedes Jahr das Bundesjung-

schützenkönigspaar und die erste 

Bundesschützenkönigin aus den 

eigenen Reihen. Aber aufgescho-

ben ist ja nicht aufgehoben“, er-

klärt Matthias Kotewitsch, amtie-

render Schützenkönig und Oberst 

der St. Sebastianus Schützenbru-

derschaft v. hl. Hubertus Wamel 

1827 e.V. mit. „Dann feiern wir 

halt vom 2. bis 4. Juli 2021.“ Sei-

ne Ehefrau Daniela Kotewitsch er-

rang im vergangenen Jahr nicht 

nur die höchsten Würden beim ei-

genen Schützenfest, sie sicherte 

sich als erste Frau überhaupt auch 

die Krone beim Bundesschützen-

fest. Selbstverständlich führen 

die Regenten ihren Verein ger-

ne ein weiteres Jahr. Auch das 

Bundesjungschützenkönigspaar 

Steffen Mangels und Lara Kote-

witsch regiert zwei Jahre. Die Co-

rona-Krise sorge zwar wirtschaft-

lich für ein bisschen Unbehagen, 

doch „Geld ist nicht alles, die Ge-

sundheit und die Gemeinschaft 

ist uns wichtiger“, sagt Matthias 

Kotewitsch. Damit aber ein wenig 

Schützenfeststimmung in Wamel 

aufkommt, bittet der Vorstand die 

Bewohner des Dorfes, ihre Häu-

ser zu beflaggen. Die Königspaare 

mit Hofstaat und Vorstand gehen 

am Samstag, 4. Juli, unter Berück-

sichtigung der gesetzlichen Be-

stimmungen durchs Dorf und hin-

terlassen an jeder Schützenfahne 

ein Präsent.

Königspaar  

Jens und Miriam Mühlenschulte.

 Foto: privat

Schützenbruderschaft  
St. Jakobus Stockum-

Neuhaus e. V.
„Wir, die Schützenbruderschaft St. 

Jakobus Stockum-Neuhaus e.V., 

sind richtig enttäuscht darüber, 

dass wir kein Schützenfest feiern 

dürfen und dass wir zu keinem 

Gegenbesuch gehen können“, 

teilt Oberst Norbert Knappstein 

mit. Wichtig sei aber vor allem, 

„dass wir alle gesund sind oder 

auch bleiben.“ 

	 Königspaar Jens und Miriam 

Mühlenschulte, das Jungschüt-

zenkönigspaar Brian James und 

Leonie Kloos sowie das Kinderkö-

nigspaar Jan-Luca Gerke und So-

fie Barreiro haben zugesagt, ein 

weiteres Jahr als Königspaar zu 

Verfügung zu stehen.

	 Wirtschaftlich reiße Corona ein 

großes Loch in die Vereinskasse, 

was der Verein nicht auffangen 

könne. „Gewisse Investitionen 

müssen dann halt mal verscho-

ben werden“, so Knappstein wei-

ter. Doch auch die Stockumer wol-

len nicht ganz auf die Tradition 

verzichten. So sei am Freitag, 17. 

Juli, um 18 Uhr ein Wortgottes-

dienst an der Kapelle in Neuhaus 

geplant, in dessen Anschluss ge-

schäftsführender Vorstand und 

Fahnenabteilung einen Kranz am 

Ehrenmal niederlegen. Daher sind 

alle Einwohnerinnen und Einwoh-

ner von Stockum und Neuhaus 

aufgerufen, ihre Schützenfahnen 

zu hissen. Abschließend wendet 

sich der Schützenoberst mit ei-

nem Appell an uns alle: „Es gibt ei-

nen schönen Spruch: Ob in China 

ein Sack Reis umfällt, oder wenn 

es in Deutschland regnet, das ist 

mir egal. Heute kann und darf uns 

das nicht mehr egal sein!“

Bürgerschützenverein  
e. V. Bad Sassendorf

Auch für Sandra und Klaus Wolbeck 

war sofort klar, dass sie ihren Bür-

gerschützenverein e. V. Bad Sassen-

dorf ein weiteres Jahr repräsentie-

ren werden. Eine Festabsage hat es 

in Bad Sassendorf zuletzt 1948 ge-

geben, wie Schriftführer Marc Rin-

sche erzählt. Ein Ersatzfest später im 

Jahr werde es nicht geben. „Dennoch 

werden der Vorstand und das Offi-

zierskorps im Gedenken an die Gefal-

lenen und Vertriebenen der beiden 

Weltkriege sowie zum Gedenken der 

im letzten Jahr verstorbenen Mitglie-

der des Bürgerschützenvereins Bad 

Sassendorf einen Kranz am Ehrenmal 

niederlegen“, so Rinsche. Auch wer-

den Jubilare rund um den ursprüng-

lichen Festtermin zu Hause persön-

lich geehrt. Die finanziellen Einbußen 

durch die Absage werden dieses Jahr 

nicht so gravierend sein, da der Verein 

wirtschaftlich breit gefächert agiert. 

„Momentan erleben wir aber im Bür-

gerschützenverein Bad Sassendorf, 

trotz aller Enttäuschung, einen groß-

en Zusammenhalt sowie viel Ak-

zeptanz und Unterstützung aus den 

Reihen der Mitglieder und unserer 

Partner. Auch in dieser höchst unbe-

friedigenden, ungewohnten und un-

gewissen Zeit, können wir mit Stolz 

-getreu dem Motto unserer Vereins-

fahne- sagen: Einigkeit macht stark!“, 

freut sich der Verein.

Königspaar Steffen Ossenbrink und 
Deborah De Love.

 Foto: Schützenbruderschaft

Schützenbruderschaft St.  
Antonius Günne e.V. seit 1754
„Alle sind natürlich enttäuscht 

über die Absage des Festes. Wirt-

schaftlich ist das sicher eine große 

Einnahmequelle und auch die Ge-

legenheit, Nachwuchs für den 

Verein zu bekommen. Für den 

Verein ist das Fest genauso wich-

tig wie für die Bundesliga das 

Stattfinden der Spiele. Es ist das 

Fest, bei dem sich der Verein in 

der Öffentlichkeit präsentieren 

kann und sich darstellt. Diese Zeit 

wird von der ganzen Gemeinde 

dazu genutzt sich herauszuput-

zen“, bedauert der Oberst der An-

toniusschützen, Leopold Schmidt.

Das junge Königspaar Steffen Os-

senbrink und Deborah De Love 

amtiert auch weiter. Schmidt 

und seine Schützenbrüder hof-

fen darauf, dass wenigstens Ver-

anstaltungen ab Herbst wie das 

Reibekuchenfest oder das Ad-

ventskaffeetrinken stattfinden 

können. Auch wenn diese den 

Höhepunkt des Schützenjahres 

am z weiten Juliwochenende 

nicht kompensieren können. Der 

Oberst sagt: „Die sozialen Bin-

dungen werden gestärkt und es 

findet eine intensive Kommunika-

tion zwischen Jung und Alt statt. 

Auch musikalisch ist das Fest eine 

der wichtigsten Veranstaltungen 

im Dorf.“

„Das ist ein bitterer Tag für 
uns alle“, sagt Bürgermeister 
Dr. Eckhard Ruthemeyer bei 
der Verkündung der Absage 
der Allerheiligenkirmes 2020. 
Man habe sich schweren Her-
zen zu einer Absage entschie-
den, nachdem die Bundes-
regierung das Verbot von 
Großveranstaltungen min-
destens bis zum 31. Oktober 
verlängerte.

„Es wäre fahrlässig, darauf zu 
setzen, dass wir vier Tage nach 
dem Auslaufen des Veranstal-
tungsverbotes die Allerheili-
genkirmes für 1,3 Millionen 
Gäste eröffnen können“, sagte 
Dr. Ruthemeyer. Man hatte ge-
hofft, bis Ende August mit ei-
ner Entscheidung abwarten zu 
können, diese Möglichkeit sei 
ihnen mit dem Beschluss der 
Bundesregierung genommen 
worden. Eine Verschiebung 
komme nicht infrage, denn das 
„Original ist im November“. 
Jetzt hoffe man auf bessere 
Rahmenbedingungen für die 
Kirmes 2021. 
	 Dass sich die Verantwort-
lichen der Stadt zusammen mit 
den Schaustellern viele Gedan-
ken gemacht haben, wie die 
Kirmes in Corona-Zeiten rea-
lisiert werden könnte, zeigte 
auch die Pro- und Kontra-Liste. 
Das starke Pro, die Liebe der 
Soester zu ihrer Kirmes, 
tauchte hier 

Corona bringt Kirmes zur Strecke
Erstmals seit dem Krieg muss die Allerheiligenkirmes 
ausfallen gar nicht auf. Den „emotio-

nalen Faktor“ dürfe man aber 
selbstverständlich nicht ver-
gessen, erklärte Marktmeister 
Klaus Matteikat, als er die Liste 
präsentierte, die unterm Strich 
zur Absage führte.
	 Den vielen Gründen für die 
Durchführung standen ge-
wichtige, nicht ignorierbare 
wie das Fehlen eines Impf-
stoffes und Medikamenten so-
wie die Gefahr einer zweiten 
Infektionswelle gegenüber. 
Zudem seien die Abstands- 
und Hygieneregeln bei so ei-
ner Masse an Menschen in der 
engen Altstadt unmöglich 
einzuhalten und zu kontrollie-
ren. Auch sei nicht auszuschlie-
ßen, dass die Kirmes zu einem 
„Super-Spreader-Event“ wür-
de, was auch für die Folgejahre 
einen erheblichen Image-Ver-
lust bedeutete.
	 Für die Fans der fünften So-
ester Jahreszeit, für die Schau-
steller, aber auch für zahlreiche 
Soester Gastronomen bedeu-
tet die Absage der Allerheili-
genkirmes die schlimmstmög-
liche Nachricht. „Es ist bitter, 
diese Absage zu verkünden. 
Das tut weh. Wir sind uns des-
sen bewusst“, betont Dr. Ru-
themeyer. „Aber am Ende hat 
der Gesundheitsschutz Priori-
tät. Ich bin sicher, dass alle Fans 

und Akteure der Kirmes dafür 
Verständnis zeigen werden. 
Mit unserer Entscheidung ha-
ben jetzt zumindest alle Betei-
ligten rechtzeitig Planungssi-
cherheit.“
	 A n g e s p r o c h e n  a u f  d i e 
grundsätzliche Möglichkeit, 
e ine abgespeck te K irmes 
durchzuführen, sagte der Bür-
germeister: „Wir sind eine kre-
ative Verwaltung.“ Man denke 
jetzt zumindest über Alter-
nativen im kleinen Rahmen 
nach, um den Schaustellern zu  
helfen. Denn für sie sei es eine 
Katastrophe.
Für den Weihnachtsmarkt, das 
letzte große Event des Jah-
res, hof ft Ruthemeyer die 
Entscheidung bis Septem-
ber hinauszögern zu können. 
Er sehe hier aber noch gute 
Chancen, da sich der Markt 
im Gegensatz zur viel größe-
ren Kirmes möglicherweise 
auch unter Pandemie-Bedin-
gungen realisieren lässt.

Schützenserie Teil 2 / Soest
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Königspaar Michael und Astrid Bussmann. 
Foto: privat

Schützenbruderschaft 
St. Kunibert Büderich 

Auch die St. Kunibert Schützen 

aus Büderich hätten gerne ihr Fest 

groß gefeiert. Alternativ haben sie 

sich ein kleines Programm für das 

Schützenfestwochenende ausge-

dacht, bei dem natürlich die Hygi-

enevorschriften eingehalten wer-

den.

Das Königspaar Michael und Astrid 

Bussmann wird die Bruderschaft 

bis 2021 natürlich weiterhin wür-

dig vertreten. Die Jubilare werden 

zu einem späteren angemessenen 

Zeitpunkt geehrt.

	 „Wir bitten alle Büdericher trotz 

alledem ihre Fahnen und Wim-

pelketten aufzuhängen. Feiert zu 

Hause mit Freunden und Nach-

barn. Wir alle hoffen, bald wieder 

zusammen feiern zu können“, hieß 

es vom Verein. 

Am Donnerstag, 2. Juli, können sich 

die Schützen zwischen 17 und 20 

Uhr ihre Mitgliedskarte und einen 

kleinen „Schützengruß“ an der Ku-

niberthalle abholen. Am Freitag, 3. 

Juli, wird der Vorstand, eine Fah-

nenabordnung der Rosenkava-

liere, ein Trompeter der Büdericher 

Blaskapelle und der Präses der Bru-

derschaft, Pater Shijo, um 17.30 

Uhr einen Kranz am Kriegerdenk-

mal niederlegen. Auch die traditi-

onellen Böllerschüsse werden er-

tönen.

	  Am Sonntag, 5. Juli, um 10 Uhr 

wird an der Halle eine Schützen-

messe unter Berücksichtigung 

der Corana-Schutzverordnungen 

stattfinden. Um den Ablauf mög-

lichst fließend abzuwickeln, bittet 

der Vorstand einen vorab ausge-

füllten Zettel mit Name, Adresse 

und Telefonnummer für die Regis-

trierung der Rückverfolgbarkeit, 

mitzubringen. Die Schützenmesse 

wird begleitet von der Blaskapelle  

Büderich.
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Kreis SoestSchulanfang / Warstein

Nach langem Stillstand in Sa-
chen Kultur können sich die 
Warsteinerinnen und Warstei-
ner wieder auf die ersten Ver-
anstaltugen in der Neuen Aula 
Belecke freuen. Denn die Kul-
turinitiative (KI)Warstein lädt 
Juli zum Kino für Groß und 
Klein ein.

Unter dem Titel „Kinderferienki-
no“ wird am Donnerstag, 9. Juli, 
um 15.30 Uhr „Rocca verändert 
die Welt“ gezeigt. Rocca ist elf 
Jahre alt und lebt zusammen mit 
ihrer Oma in Hamburg. Bei ihrer 
Geburt hat sie ihre Mutter verlo-
ren. Ihr Vater kam als Astronaut 
auf der Raumstation ISS ums Le-
ben. Als ihre Oma in die Klinik 
eingewiesen wird, ist sie auf sich 
alleine gestellt und muss sich mit 
den Behörden und ihren Lehrern 
auseinandersetzen. Auch in der 
Schule ist viel los. Rocca muss 
kämpfen und allen zeigen, dass 
auch ein Kind die Energie hat, 
die Welt zu einem besseren Ort 
zu machen. 
	 Ein weiterer Kinderfilm wird 
am Donnerstag, 16 Juli, eben-
falls um 15.30 Uhr gezeigt. Wel-
cher Filmtitel es sein wird, steht 
noch nicht fest.
	 Unte r  d e m T i te l  „ D O K I -
NO“ können sich die Erwach-
senen ebenfalls am 9. und am 
16. Juli, jeweils um 20 Uhr, auf 
zwei hochkarätige Filme freuen. 
Den Anfang macht „Rocketman“, 
die Musical-Biografie über El-
ton John. Seine Musik inspiriert, 
seine Lebensgeschichte über-

rascht: Rocketman ist ein ein-
zigartiges musikalisches Spekta-
kel mit den beliebtesten Songs 
von Elton John. Man erfährt, wie 
aus einem schüchternen Jun-
gen aus einer Kleinstadt eine 
der bekanntesten Figuren des 
Rock‘n‘Roll wird. Diese wirklich 
spektakuläre und absolut elek-
trisierende Reise ist namhaft 
besetzt, steckt voller atembe-
raubender musikalischer Darbie-
tungen und ist besser als alles, 
was man jemals gesehen hat.
	 Eine Woche später zeigt die 
KI Warstein das preisgekrönte 
Werk „Joker“. Für den an einer 
seltenen Lachstörung leidenden 
Comedian Arthur Fleck geht es 
im Gotham City der 80er-Jah-
re in allen Bereichen des Lebens 
bergab. Der erhoffte Erfolg in 
seinem Job bleibt aus; er ver-
liert seine Stelle als Clown und 
wird von einer den Bach hinun-
tergehenden Gesellschaft nicht 
beachtet und misshandelt. Über 
dunkle, psychische Abgründe 
führt ihn sein Weg immer weiter 
hin zum Wahnsinn und dem Da-
sein als irrer Clown und Symbol 
der Anarchie. Hauptdarsteller 
Joaquin Phoenix wurde für sei-
ne Leistung mit dem Oscar aus-
gezeichnet.
	 Hinweis: Für alle Veranstal-
tungen gelten in der derzei-
tigen Lage die bekannten Hy-
giene-Vorschrif ten. Weitere 
Infos zu Preisen und dem Ti-
cketverkauf gibt’s bei der Kul-
turinitiative Warstein unter  
www.ki-warstein.de.

Endlich wieder Kultur
KI Warstein veranstaltet Kino 
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Für viele Kinder ist der Schul-
beginn nach den Ferien eine 
große Umstellung. Nun müs-
sen sie sich auf neuen Leis-
tungsanforderungen einstel-
len. Wir haben einige Tipps 
für einen guten Schulstart zu-
sammengestellt.

So sollten Eltern bereits vorab 
mehrmals mit dem Nachwuchs 
den Schulweg abgehen. Auf das 
„Elterntaxi“, das vor Schulen oft 
für Verkehrschaos sorgt, sollte 
man nicht nur aus Umweltgrün-
den möglichst verzichten. Die 
Bewegung vor und nach dem 
Unterricht tut den Mädchen 
und Jungen gut und fördert die 
Selbstständigkeit. Um unnöti-

gen Stress am Morgen zu ver-
meiden, sollten Eltern ihr Kind 
immer rechtzeitig wecken. So 
bleibt noch Zeit für ein gemein-
sames Frühstück. Wichtig für die 
Konzentration in der Schule sind 
gesunde Pausensnacks.
	 Auch schöne Gadgets wie 
ein Freundschaftsbuch gehö-
ren zu einem positiven Schulbe-
ginn. Neue Klasse? Na, dann gibt 
es jede Menge neuer Freunde, 
die sich hier verewigen sollten. 
Das eignet sich auch gut als Ge-
schenk für die obligatorische 
Schultüte. Außerdem könnten 
Radiergummi, Stifte und Co. 
sowie ein paar Naschereien, 
den Kids den ersten Schultag  
versüßen, dort hinein.

Auf Los geht’s los
So gelingt der Schulstart

Wolfgang Lipsmeyer
Brüder-Walburger-Wall-Str. 17
59494 Soest
Telefon 0 29 21 / 1 26 70
Telefax 0 29 21 / 344 00 42
wolfgang.lipsmeyer@HUKvm.de
www.HUKde/vm/wolfgang.lipsmeyer

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 10.00 bis 13.00 Uhr
und 14. 00 bis 18.00 Uhr
Fr. 08.30 bis 11.30 Uhr

Unsere Kundendienstbüros:
Iwona Gönül
Salinenring 82
59457 Werl
Telefon 0 29 22 / 803 45 65
Telefax 0 29 22 / 803 45 80
iwona.goenuel@HUKvm.de
www.HUKde/vm/iwona.goenuel

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.  09.00 bis 12.00 Uhr
Mo. - Do. 15.00 bis 17.00 Uhr

5,20
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Ab Herbst werden der Bad Sassen-
dorfer Ortsteil Weslarn sowie zwei 
noch zu findende Soester Ortsge-
meinschaften ein Jahr lang durch 
Experten gecoacht, um Nachhal-
tigkeitsideen mit digitalen Instru-
menten umzusetzen. 

„So entsteht ein Modell für Süd-
westfalen und ganz NRW, das zur 
Nachahmung einlädt“, ist Landrä-
tin Eva Irrgang sicher. Das NRW-Mi-
nisterium für Wirtschaft, Innova-
tion, Digitalisierung und Energie 
fördert das Projekt mit 265.651 
Euro aus Mitteln der digitalen Mo-
dellregionen.
	 Es sollen lokale Ideen für einen 
„Modellort für Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit“ entwickelt wer-
den. Der Kreis Soest übernimmt 
die Leitung der Praxisstudie, die als 
Modell für eine Übertragung der 
digitalen Methoden auf weitere 

Orte des Kreisgebiets dienen soll. 
Frank Hockelmann, Klimaschutz-
manager der Kreises Soest, erläu-
tert den Hintergrund: „Ziel ist die 
Erweiterung der bei der Projekt-
studie, ‚Dorf ist Energie(klug)!‘ der 
südwestfälischen Regionale 2013 
erprobten Methodik eines Coa-
ching-Prozesses für Orte im The-
menbereich Energie und Klima-
schutz, und zwar um die Aspekte 
Digitalisierung und nachhaltige 
demographische Entwicklung.“ 
Dies unterstütze eine nachhaltige 
ländliche Entwicklung im Sinne 
der Qualifizierung von Projekten 
zur Herstellung tragfähiger so-
ziologischer, ökonomischer und 
ökologischer Strukturen. Dies ge-
schehe unter Anwendung des 
Instrumentariums der Digitali-
sierung im Kontext der Nachhal-
tigkeitsziele der Vereinten Natio-
nen.
	 Jürgen Wutschka, Dezernent für 
Regionalentwicklung des Kreises, 

Experten unterstützen lokale Ideen
Land fördert Entwicklung von „Modellorten für Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit“

ergänzt: „Digitalisierung, Klima-
schutz und der demographische 
Wandel sind Teil der Lebenswirk-
lichkeit im ländlichen Raum und 
sind Arbeitsthemen einer nach-
haltigen Regionalentwicklung, 
um zukunftsfähige ländliche Sied-
lungsstrukturen zu schaffen. Hier-
für ist es allerdings notwendig, 
diese Querschnittsthemen in länd-
lichen Siedlungsstrukturen nicht 

isoliert voneinander zu betrach-
ten, wie dies bisher zumeist ge-
schieht, sondern es müssen gezielt 
Synergieeffekte erschlossen wer-
den.“ Deshalb müssten die in den 
einzelnen Querschnittsthemen je-
weils zur Verfügung stehenden 
methodischen und technischen 
Instrumente gemeinsam mit den 
Menschen vor Ort zur Anwendung 
gebracht werden.

Grafik: Kreis Soest
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Von der Bauruine zum Wohnparadies
Haus entkernen: Was versteht man darunter?

Sie haben sich den Traum vom 
Eigenheim erfüllt, aber das 
Häuschen hat allerdings schon 
einige Jahrzehnte auf dem Bu-
ckel und muss umfangreich sa-
niert werden? Oftmals lohnt 
sich eine Kernsanierung ge-
genüber dem Abriss.

Was bedeutet
Kernsanierung?
Darunter versteht man den na-
hezu kompletten Abbruch des 
Innenbereichs. Nur Außenhül-
le und tragende Wände bleiben 
stehen. Raus müssen in dem Fall: 
Heizkörper und Heizungsanlage, 
Sanitäranlagen, Elektronik, Tro-
ckenbauwände und nicht tra-
gende Elemente, Bodenbeläge, 
Fenster und Türen. Gerade bei al-
ten Gebäuden müssen zusätzlich 
häufig schädliche Bauteile wie 
Asbest entfernt werden, bevor 
man das Haus entkernen kann.

Wann ist eine
Entkernung sinnvoll?
Bei Schadstoffbelastung kommt 
man nicht ums Entkernen he-
rum! Ebenfalls sollte man ein 
Haus entkernen, wenn man eine 
umfangreiche Sanierung vorneh-
men möchte. So kann der Innen-
bereich neu gestaltet werden, 
indem Trockenbauwände gezo-
gen werden, um Räume neu auf-
zuteilen. Außerdem kann man 
zahlreiche Modernisierungsmaß-
nahmen umsetzen, ohne von der 
alten Bausubstanz daran gehin-
dert zu werden. Dem Verlegen ei-
ner Fußbodenheizung steht da-
bei nichts im Wege.
	 Eine neue Dämmung oder der 
Einbau von Fenstern mit Zwei- 
oder Dreifachverglasung verbes-
sert die Energieeffizienz des Ge-
bäudes. So eine energetische 
Sanierung ist mitunter sogar 
notwendig, um den Vorgaben 

der Energieeinsparverordnung 
(EnEV) gerecht zu werden. Ins-
gesamt hilft die Entkernung also 
dabei, eigene Vorstellungen im 
Zuge der Modernisierung umzu-
setzen.

Denkmalschutz
Steht Ihr Haus unter Denkmal-
schutz, müssen Sie besonde-
re Auflagen beim Sanieren der 
Außenfassade einhalten, denn 
Denkmalpflege schränkt die 
Möglichkeiten, am Bauwerk zu ar-
beiten, ziemlich ein. Baudenkmä-
ler sind stets von künstlerischer, 
wissenschaftlicher, technischer, 
handwerklicher, geschichtlicher 
oder städtebaulicher Bedeutung, 
deren Erhalt von öffentlichem 
Interesse ist. Häufig obliegt es 
Fachleuten zu bestimmen, ob 
es sich um einen reinen Alters-
wert, historischen Wert, Erinne-
rungswert, Streitwert oder auch 
Kunstwert handelt. Eine unfach-
männische Instandsetzung eines 
unter Denkmalschutz stehen-
den Bauwerks kann auf diese 
Weise die Authentizität und den 
Erinnerungswert des Objektes 
stark beeinflussen. Handgear-
beitete Fenster, Fachwerk, auf-
wändige Dachkonstruktionen 
oder auch Malereien und Stuck 
sind ein Beleg einer Handwerks-
zunft und bestimmter Stilepo-

Fo
to

: d
iy

bo
ok

.a
t

chen, die verloren gehen können, 
wenn der Fachmann ausgespart 
wird. Die gute Nachricht: Eine 
moderne Umgestaltung des In-
nenbereichs können Sie in der 
Regel trotzdem problemlos  
vornehmen. 

Muss man das
ganze Haus entkernen?
Bei einer Kernsanierung des Ge-
bäudes ist es oft ebenfalls un-
umgänglich, das gesamte Haus 
zu entkernen, um Modernisie-
rungsmaßnahmen flexibel ein-
setzen zu können und das zu re-
alisieren, was man sich vorstellt. 
Grundsätzlich ist es aber auch 
möglich, nur Teile des Hauses 
oder einzelne Räume zu entker-
nen, wenn die Umbau- oder Sa-
nierungsmaßnahmen nur die-
se betreffen. Im Verhältnis ist es 
aber teurer, nur einzelne Räume 
zu entkernen, statt eine Kernsa-
nierung vorzunehmen. 

Wer kümmert sich darum,
das Haus zu entkernen?
Am besten der Fachmann! Sie 
können aber auch selbst Hand 
anlegen. Einige Bauteile kann 
man auch als Laie problemlos 
zurückbauen, insgesamt sollten 
Sie aber Fachbetriebe das Haus 
entkernen lassen. Einen pro-
fessionellen Betrieb zu >>>  
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Darscht Überdachungen . Inhaber Edgar Darscht
Erwitter Str. 34 . 59590 Geseke . Mobil 0171 4939771 . Telefon: 02942 77 60 498

info@darscht-ueberdachungen.de . www.darscht-ueberdachungen.de

Kommen Sie zur Neuerö� nung am 4. Juli von 9 bis 16 Uhr! Das Team von Darscht 
Überdachungen freut sich auf Ihren Besuch! Für Erfrischungen ist gesorgt. 

Egal, ob Sie sich für ein individuelles Terrassendach, Carport, 
Schiebeelemente, Zäune oder einen Sonnenschutz interessieren: 
Bei den Experten von Darscht Überdachungen aus Geseke sind Sie 
immer an der richtigen Adresse.
Langjährige Erfahrung sowie hochmotivierte Fachkräfte zeichnen 
das freundliche Team aus. Dank der fundierten Ausbildung aller Mit-
arbeiter bietet das Unternehmen Service und Qualität auf höchstem 
Niveau.
Wer Darscht Überdachungen kennenlernen möchte, besucht die 
neue Ausstellung an der Erwitter Straße 34 in Geseke. Bei dieser Ge-
legenheit können die Kunden entspannt stöbern und den Experten 
Fragen stellen. „Als Erö� nungsgeschenk gewähren wir unseren Kun-
den im Juli bis zu 15 Prozent Rabatt“, sagt Edgar Darscht, Inhaber von 
Darscht Überdachungen.
„Gerne sind wir Ihnen bei der Gestaltung Ihrer Terrasse oder Ihres 
Wintergartens behil� ich. Wir beraten Sie mit unserem Fachwissen 
und bieten Ihnen hochwertige Überdachungen, Schiebewände und 
einen geeigneten Sichtschutz, sodass Sie sich in Ihrem Zuhause im 
Sommer rundum wohlfühlen“, so Edgar Darscht weiter. Übrigens: Die 
Überdachungen werden in Deutschland produziert und bestehen 

Lieblingsplatz bei jedem Wetter 

aus wetterfestem, pulverbeschichtetem Aluminium. Damit sind sie 
kratz-, stoß- und korrosionsfest. 
Zum exzellenten Service von Darscht Überdachungen gehört außer-
dem die kostenlose Lieferung Ihrer gewünschten Terrassen-Elemen-
te im Umkreis von 100 Kilometern und natürlich die fachgerechte 
Montage.

15%
Rabatt im 

gesamten

Juli

bis zu

>>>  engagieren, schützt vor dem 
Risiko, Fehler zu machen, die der 
Bausubstanz nachhaltig schaden. 
Außerdem können die Betriebe 
für Abbruchtechnik mit moder-
nen Geräten arbeiten, um die Ab-
brucharbeiten fachmännisch um-
zusetzen. Viele Betriebe bieten 
zusätzlich noch die Entsorgung 
von Bauschutt an
	 Ein Pauschalpreis lässt sich 
bei der Entkernung nicht nen-
nen – schließlich kommt es hier 
auf die Immobilie selbst an. Wich-
tige Faktoren sind dabei die Grö-
ße des Gebäudes, das Baujahr be-
ziehungsweise der Zeitpunkt der 
letzten Renovierung sowie der all-
gemeine Zustand. Sollen nur Bau-

teile wie z.B. Fenster oder Türen 
entfernt werden, fallen die Kosten 
meist recht gering aus. Ist das Ge-
bäude aber schadstoffbelastet, er-
höhen sich die Kosten dement-
sprechend. 
	 Zusätzlich kommt es darauf 
an, ob Sie die Entkernung selbst 
übernehmen oder einen Fachbe-
trieb engagieren. Sofern sie sich 
von einem professionellen Unter-
nehmen dabei unterstützen las-
sen, ihr Haus zu entkernen, sollten 
Sie etwa mit 36 bis 87 Euro pro 
Quadratmeter rechnen. Enthal-
ten sind hier Kosten für die Ent-

kernung und die Trennung und 
Entsorgung des anfallenden Ab-
raums.
	 Eine Kernsanierung bietet viele 
Vorteile. Neben energetischen 
und umweltschützenden As-
pekten können Sie nun die Elek-
tro-Unterverteilung selbst steu-
ern. Denken Sie dran: Gerade in 
der Küche sind viele Steckdo-
sen unverzichtbar. Wie Sie Ih-

ren Wohntraum auch umsetzen, 
Sie sollten stets in enger Abstim-
mung mit dem Architekten und/
oder dem Bauleiter sein. Der kann 
Ihnen genau sagen, was möglich 
ist und was nicht. Außerdem lohnt 
es sich, einmal eine Farbberatung 
sowie einen Termin mit einem 
Lichtdesigner zu vereinbaren. Die 
ausgewiesenen Fachleute bera-
ten Sie gerne.
	 Tipp: Seit Januar 2020 gibt es 
einen erhöhten KfW-Zuschuss 
im Programm 430 in Höhe von 
20 Prozent für Maßnahmen, die 
zu einer höheren Energieeffizi-
enz beitragen (Dämmung, Aus-
tausch von Fenstern und Türen). 
Darüber hinaus bietet der Steuer-
bonus für die Sanierung seit An-
fang des Jahres eine attraktive 
Möglichkeit, die Kosten einer Sa-
nierung steuerlich abzusetzen.  
(blauarbeit.de/lj)

Besuchen

 Sie unsere

Ausstellung!
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Bau und Handwerk

Eigenheimbesitzer haben jetzt 
viel Zeit, den Keller aufzuräu-
men oder im Garten zu arbei-
ten. Ebenso sinnvoll ist es, sich 
Gedanken über eine neue Hei-
zungsanlage zu machen. Sie 
spart Energie und ist gut fürs 
Klima. Denn Heizungen ab ei-
nem Alter von 15 Jahren ent-
sprechen oft nicht mehr dem 
heutigen Stand der Technik. 
Auch ein Heizungscheck bietet 
sich jetzt an.

Heizungscheck
Einen Heizungs-Check sollte man 
am besten in der warmen Jah-
reszeit durchführen lassen - in 
diesen Monaten wird die Hei-
zung meist nur zur Warmwasser-
bereitung benötigt. Tatsächlich 
schlummern in vielen Heizungs-
kellern unentdeckte Einsparpo-
tenziale, nur wenige Anlagen 
arbeiten effizient. Denn die Hei-
zung ist nicht einfach nur funkti-
onstüchtig oder defekt, sondern 
ein komplexes System mit vie-
len Komponenten. Diese müssen 
perfekt aufeinander abgestimmt 
sein, um die volle Leistung bei 
möglichst geringem Energieauf-
wand zu bringen. Und noch einen 
Vorteil hat die warme Jahreszeit: 
Nun bekommt man viel schnel-
ler einen Termin beim Fachhand-
werker als in der herbstlichen  
Hochsaison.

Eine Heizungsanlage steckt die 
Dauerbelastung aus der kalten 
Jahreszeit nicht einfach weg: Ver-
schleißerscheinungen, Defekte 
oder Fehlfunktionen schleichen 
sich eventuell ein. Unerkannt 
können sie großen Schaden ver-
ursachen. Daher sollte die An-
lage regelmäßig einer Wartung 
unterzogen werden. Damit kann 
man nicht nur langfristig den 

Energiewende im Heizungskeller
Mit Heizungscheck und Wärmepumpe klimafreundlich heizen

Energieverbrauch und die ent-
sprechenden Kosten senken, 
sondern sich unter Umständen 
auch aufwändige Reparaturen 
sparen. Der Experte tauscht Ver-
schleißteile aus und reinigt das 
System von Verbrennungsrück-
ständen. Bei einem hierzu erwei-
terten Heizungs-Check identi-
fiziert der Fachhandwerker im 
Rahmen eines standardisierten 
Prüfverfahrens unnötige Ko-
stenfresser im gesamten Hei-
zungssystem. Danach empfieh-
lt er, ob die Heizungsanlage aus 
Gründen der Wirtschaftlichkeit 
optimiert oder modernisiert 
werden sollte. Je nach Gebäu-
dezustand sind durch einen Kes-
seltausch Einsparungen von bis 
zu 20 Prozent oder im Einzelfall 
auch mehr möglich.

Heizungstausch
„Clevere Hauseigentümer, die 
jetzt den Heizungstausch pla-
nen und einen Handwerkerter-
min vereinbaren, können von 
den deutlich gestiegenen För-
dermitteln profitieren, die Ener-
giekosten künftig senken und 

damit auch etwas Positives für 
die Umwelt tun“, rät Helmut Bra-
mann, Hauptgeschäftsführer 
beim Zentralverband Sanitär 
Heizung Klima (ZVSHK). 
	 „Moderne Wärmepumpen 
sind in nahezu jedem Gebäu-
de in der Lage, effizient und zu-
verlässig für die notwendige 
Heizwärme und die Warmwas-
serbereitung zu sorgen“, sagt Ar-
chitekt Henning Schulz. „Dank 
großer Effizienzsprünge sind 
selbst Luftwärmepumpen, die 
die Außenluft als Energiequel-
le nutzen, in der Lage, Bestands-
bauten effizient mit Wärme zu 
versorgen. Eine Fußbodenhei-
zung ist dafür nicht notwendig.“ 
Ein weiterer Vorteil laut dem 
Haustechnikexperten: Eine Wär-
mepumpenheizung könne die 
energetische Einstufung des Ge-
bäudes positiv beeinflussen und 
damit auch den Wert der Immo-
bilie steigern. 

Bis zu 45 Prozent gibt es 
als Zuschuss
Das Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) för-

dert den Einbau effizienter Wär-
mepumpenanlagen seit Anfang 
des Jahres mit einem prozentu-
alen Anteil an den gesamten Ko-
sten. Wer eine förderfähige Wär-
mepumpe mit entsprechender 
Effizienz in seinen Neu- oder 
Bestandsbau einbaut, erhält 35 
Prozent der Kosten als Zuschuss. 
Ersetzt die Wärmepumpe eine 
alte Ölheizung, werden sogar 45 
Prozent der Gesamtkosten über-
nommen. Auch die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) hat ihre 
Unterstützung für Hausbauer 
und Sanierer überarbeitet und 
die möglichen Tilgungszuschüs-
se drastisch erhöht. Bei einem 
KfW-55-Effizienzhaus-Neubau 
sind zum Beispiel 18.000 Euro 
Zuschuss möglich. 

Heizungsfachmann berät 
zum Thema Fördermittel
Vor Beantragung solcher Mit-
tel sollte man sich vom SHK-In-
nungshandwerker alle Details zu 

den geplanten Maßnahmen und 
den möglichen Förderungen er-
klären lassen. „Förderfähig sind 
nur Maßnahmen, mit denen 
zum Zeitpunkt der Antragstel-
lung noch nicht begonnen wur-
de“, mahnt Helmut Bramann. 
Planungsleistungen dürfen vor 
Antragstellung erbracht wer-
den. Der Einbau einer Wärme-
pumpe oder einer Biomassean-
lage wird mit jeweils 35 Prozent 
gefördert. Für eine Solarkollek-
toranlage zur Warmwasserbe-
reitung oder Heizungsunterstüt-
zung gibt es einen Zuschuss von 
30 Prozent. Für eine Hybridhei-
zung mit erneuerbaren Energien 
beträgt die Förderung 35 Pro-
zent, und der Einbau einer Gas-
Hybridheizung wird nur im Ge-
bäudebestand mit 30 Prozent 
unterstützt. Ölheizungen sind 
weiterhin erlaubt, Effizienz ver-
bessernde Komponenten mit 
erneuerbaren Energien werden 
gefördert. (dzi/djd)
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Bau und Handwerk

• Beratung zu Angeboten für
 Photovoltaikanlagen und Stromspeicher

• Betreuung bei der Errichtung von
 Photovoltaikanlagen

• Beratung zu Elektrofahrzeugen

Dipl.-Ing. Manfred Einerhand

Friedrich-von-Klocke-Weg 1a

59494 Soest

02921 / 981 9072
pv@manfredeinerhand.de

©KB3 - stock.adobe.com

Klimaschutz für unsere Zukunft: 

Sonnenstrom
tanken und speichern

seit 15 Jahren
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KLEEGRÄFE
MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe · Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest
Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89

kleegraefe-soest@t-online.de • www.kleegraefe-soest.de

• Elektroinstallation
• Heizungstechnik
• Meß- und Regeltechnik

• Beleuchtungsanlagen
• Erneuerbare Energien
• Sanitärinstallation

• Sat-Anlagen

50
Jubiläum

Jahre
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Foto: djd/www.rosen-tantau.com

Schwefer Str. 25 · 59494 Soest-Ampen
Telefon 0 29 21 - 6 07 77 
Telefax 0 29 21 - 6 56 87
info@saegewerk-seuthe.de

www.saegewerk-seuthe.de

HOLZ – ZWECKMÄSSIG 
                    UND SCHÖN!!!
• Holz im Garten 
• Terrassendielen 
• Zuschnitt

• OSB-Platten 
• Hobelware 
• Schnittholz

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.00 Uhr 
und  13.00 - 16.30 Uhr 
Sa.:  08.00 - 12.00 Uhr

Rund ums Grün

Investieren Sie 
in Grün
Mit diesen Pflanzen hilft 
man Insekten beim 
Überleben

Foto: djd/www.as-garten.de/
Beverly-BuckleyPixabay

Streng geometrisch angelegt, 
blitzsaubere Rasen- oder Stein-
flächen: Solche Gartenanlagen 
sind pflegeleicht, aber wenig 
attraktiv für Bienen, Insekten, 
Vögel oder Igel. Viele Garten-
freunde reagieren auf Nach-
richten über das Insektenster-
ben mit der Anlage naturnaher 
Gärten. Diese müssen nicht wie 
„Kraut und Rüben“ aussehen. 
Naturfreunde und Gartenbesit-
zer können durch eine insekten-
freundliche Bepflanzung viel 
dazu beitragen, dass es bei uns 
weiterhin summt, schwirrt und 
krabbelt.

Mekka für Biene und Co.
Der Sommerflieder beispielswei-
se bietet eine gute Gelegenheit, 
Tagpfauenauge, Admiral, Tauben-
schwänzchen und andere hüb-
sche Schmetterlinge aus der Nähe 
zu betrachten. Mit ihrem Saugrüs-
sel tauchen sie tief in die langen 
Röhrenblüten ein, um an den sü-
ßen Nektar zu gelangen. In der 
Zwergvariante ist der Sommer-
flieder auch als Kübelpflanze ge-
eignet. Damit die Raupen der 

Schmetterlinge Nahrung finden, 
sollte man die eine oder andere 
Ecke im Garten einfach mit Brenn-
nesseln, Disteln und anderem „Un-
kraut“ verwildern lassen.
	 Bienen fliegen besonders ger-
ne auf Wildblumen, zu denen 
Schafgarbe, Wiesensalbei und 
Natternkopf gehören. Wer keinen 
Platz für eine großflächige Blu-
menwiese hat, kann auch seinen 
Ziergarten mit Phlox, Sonnenhut 
und Schmuckkörbchen bienen-
freundlich gestalten. In Steingär-
ten sind Bodendecker mit attrak-
tiven Blüten oder Lavendelbüsche 
ein hübscher Anblick und gleich-
zeitig eine attraktive Bienenwei-
de. Solitär lebende Hautflügler 
finden außerdem in den Ritzen 
zwischen den Steinen geeignete  
Brutplätze. 
Auch mit offenen oder halb ge-
füllten Rosensorten lassen sich Na-
turparadiese gestalten. Neben so-
genannten Bienenweide-Rosen 
gibt es eine Vielzahl weiterer Sor-
ten, die Insekten attraktive Lan-

deplätze und Nahrung bieten. Bei 
der Auswahl lohnt es sich, auf die 
ADR-Kennzeichnung zu achten. 
Die „Anerkannte Deutsche Rose“ 
muss Eigenschaften wie Duft, 
Frosthärte, Blühverhalten und Ge-
sundheit über einen Anpflan-
zungszeitraum von drei oder vier 
Jahren nachweisen – und zwar 
ohne insektenschädliche Pflan-
zenschutzmittel.

Treffpunkt für 
durstige Insekten
Wichtig ist, den Insekten mit mit-
tel-, früh- und spätblühenden Blu-
men und Stauden das ganze Jahr 
hindurch eine Nahrungsquelle 
zu bieten. Was nur Wenige wis-
sen: Bienen fliegen besonders auf 
Kräutergärten. Pflanzen Sie Sal-
bei, Lavendel, Oregano und Thy-
mian und Ihr Garten wird zum 
Bienenmekka. In den heißen, tro-
ckenen Sommermonaten sind 
Teiche und dekorative Tränken ein 
beliebter Treffpunkt für durstige 
Insekten. Allerdings sollte man 
darauf achten, dass die Gefäße 
nur flach mit Wasser gefüllt sind 

Rund ums Grün

oder es im Teich genügend Flä-
chen zum Festhalten gibt, wie grö-
ßere Steine am Wasserrand oder 
Schwimmpflanzen.

Insektenfreundlicher 
Pflanzenschutz leicht gemacht
Falls es doch einmal zu Schäd-
lingsbefall kommt, muss gerade 
bei den robusten Pflanzen nicht 
gleich die chemische Keule aus-
gepackt werden. Gegen Blatt-
läuse hilft etwa eine Lauge aus 
einem Spritzer Spülmittel oder 
grüner Seife, der in eine wasser-
gefüllte Sprühflasche gefüllt wird. 
Die befallenen Stellen werden an-
gesprüht und anschließend mit 
klarem Wasser abgespült. Auch 
ein Sud aus zwei Handvoll Brenn-

Pfl anzenhof Becker

Bäume Pfl anzen Ideen

Hammer Landstraße 51a
59494 Soest

Telefon: 02921/ 2327
info@pflanzenhof-becker.de.
www.pflanzenhof-becker.de

Die schönste Auswahl für Ihren Garten!

Raum für Mensch & Natur:

Ein Gartenparadies 
       für Bienenfreunde ! ! !
Wir beraten Sie gerne 
und verhelfen Ihnen zu 
einer naturverbundenen 
Gartengestaltung und 
Bepfl anzung.

Foto: djd/www.as-garten.de/
Cindy-GustafsonPexels

nesseln oder eine „Jauche“ aus 
Brennnesseln, Rainfarn und Wer-
mut zeigen Wirkung. Blätter, die 
mit Blattrollwespen befallen sind, 
knipst man ab und gibt sie in 

den Hausmüll. Gegen die Blüten- 
thripse, Spinnmilben oder Raupen 
kann eine Sprühlösung aus Neem-
öl, Wasser, Speiseöl und Spülmittel 
eingesetzt werden. (dzi/djd)

Grünfeld
Garten- & Landschaftsbau

Pflasterarbeiten

Terrassen

Naturstein

Gartenpflege

Rollrasen

Heckenschneiden

Planung & Gestaltung

Pflege & Unterhalt

... und vieles mehr

Wilhelmstraße 15
59505 Bad Sassendorf
Mobil: 0160 / 852 31 68 
Telefon: 0 29 21 / 345 38 14
grunfeldnikolett@yahoo.de
www.gruenfeld-gartenbau-gestaltung.de
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Immobilien

Lange kannten die Immobili-
enpreise in urbanen Regionen 
nur eine Richtung: steil nach 
oben. Infolge der Corona-Kri-
se nun kommen bei Eigentü-
mern Befürchtungen auf, dass 
die Nachfrage sinken und die 
Preise fallen könnten. Einige In-

teressenten dürften geplante 
Käufe aufgrund unsicherer Ein-
kommensentwicklungen ver-
schieben. Auch die Renditen 
der Investoren könnten durch 
Mietausfälle weniger üppig flie-
ßen und zu vorsichtigerem In-
vestitionsverhalten führen.

Foto: djdwwwimmoverkauf24derh2010/stockadobe.com
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Krise im 
Immobilienmarkt?
Keine Panik! Experten erwarten mittelfristig stabile Preise

Nachfrage übersteigt noch 
immer das Angebot
Viele Experten geben dennoch 
Entwarnung und rechnen nicht 
mit einem Preisverfall, eher mit 
stagnierendem Wachstum oder 
leicht fallenden Preisen. „Im-
mobilien waren vor der Krise so 

begehrt, dass selbst bei einem 
Nachfragerückgang immer 
noch mehr Kaufwillige als Ange-
bote auf dem Markt zusammen-
treffen“, sagt Dr. Niels Jacob-
sen, Geschäftsführer bei einem 
großen Immobilienportal. Auf-
schluss über den aktuellen Wert 
eines Objekts gibt eine Immobi-
lienbewertung. Unverbindliche 
Erstorientierung bietet zum Bei-
spiel eine kostenlose Online-Be-
wertung. Wer genauere Infor-
mationen bekommen möchte, 
lässt eine Vor-Ort-Bewertung 
von einem Immobilienmakler 
vornehmen, die für Verkäufer 
ebenfalls oft kostenfrei ist.

Bewertungsmethode hängt 
von Art und Nutzung des 
Objekts ab
Das Vergleichswertverfahren 
ist üblich beim Verkauf einer 
selbst genutzten Immobilie. Die 
Liegenschaft wird mit den Ver-
kaufswerten von anderen Ob-
jekten in ähnlicher Größe, Aus-
stattung und Lage verglichen. 

Immobilien

Die Angebotspreise auf Immo-
bilienportalen bieten keinen 
geeigneten Vergleich, da sie 
nicht die tatsächlich erzielten 
Verkaufspreise abbilden. Für 
eine verlässliche Bewertung ist 
die Erfahrung eines Branchen-
experten gefragt. Das Ertrags-
wertverfahren dagegen eignet 
sich für vermietete Immobilien. 
Der Sachverständige legt un-
ter anderem auf Basis von Bo-
denwert und Mieteinnahmen 
den Immobilienwert fest. Für 
das Sachwertverfahren spielen 
Bodenrichtwert und Bausub-
stanz eine Rolle. Es wird jedoch 
nur herangezogen, wenn etwa 
keine Vergleichswerte vorhan-
den sind.

Der Zweck der Bewertung 
bestimmt den Preis
Die Kosten einer Immobilien-
bewertung sind abhängig vom 
Zweck, denn der macht unter-
schiedliche Bewertungen notwen-
dig. Beim Immobilienverkauf ist ein 
kostenloses Wertgutachten durch 
einen Makler ausreichend. Für ge-
richtliche Auseinandersetzungen, 
zum Beispiel mit dem Finanzamt 
oder bei Scheidung, braucht es das 
gerichtsfeste Gutachten eines ver-
eidigten Sachverständigen, das 
0,5 bis 1 Prozent des Immobilien-
wertes kosten kann. Bei Unstim-
migkeiten, die nicht vor Gericht 
kommen, reicht jedoch häufig ein 
Kurzgutachten, dafür ist mit circa 
500 Euro zu rechnen. (djd)
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SeniorenSenioren

Wir bieten Ihnen individuelle 

und kompetente Lösungen 

rund um ihr Hören! 

Gerne stellen wir Ihnen die 

Hörsysteme der neuesten 

Generation vor. 

Montag bis Freitag:

  9.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr

Wasserstr. 6

59505 Bad Sassendorf

Tel.: 0 29 21 / 9 81 82 97

© halloSOEST - F.K.W. Verlag©
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Neue 
Lebensqualität 

mit Hörsystemen!

Wir freuen uns auf Sie!

HÖRST DU

www.hoergeraete-symann.de

HÖRST DU
das Wellenrauschen?Wer nicht mehr ganz so fit und 

flott ist und sich den Alltag et-
was erleichtern möchte, für 
den stehen zahlreiche prakti-
sche Hilfsmittel zur Verfügung. 
Wir haben Ihnen einige davon 
für zu Hause und unterwegs 
zusammengesucht.

Oftmals stellt sich in den eige-
nen vier Wänden eine Treppe 
zum Obergeschoss als größte 
Hürde heraus. Hier können Trep-

penlifte Abhilfe schaffen, mit de-
nen man bequem die lästigen 
Stufen überwinden kann – auch 
dann, wenn Beine und Knie nicht 
mehr so wollen. Ebenso hilfreich 
wie komfortabel ist ein Aufsteh-
sessel im Wohnzimmer, der Ih-
nen mittels Motorisierung nicht 
nur das Verlassen des Sessels er-
leichtert, sondern Sie auch kin-
derleicht in angenehme Sitzpo-
sitionen bringt, zum Beispiel mit 
hochgelegten Beinen oder ab-

Alltagshelfer für Senioren:
Vom „Hackenporsche“ bis zum Treppenlift

gesenkter Lehne für das Mittags-
nickerchen. Wer viel Freizeit vor 
dem Fernseher verbringt, aber 
die Ohren schon etwas nachlas-
sen, der sollte zum Hörverstärker 
greifen. So werden die Nachbarn 
nicht durch extrem laute TV-Ge-
räusche gehört, denn dies kann 
schnell passieren, wenn man 
selbst die Lautstärke nicht mehr 
so gut wahrnimmt. Eine Großta-
sten-Fernbedienung macht zu-
dem die Bedienung des Fernse-
hers leichter, wenn die Motorik 
in den Fingern nicht mehr so 
gut mit den oftmals winzigen Ta-
sten zurechtkommt. Tipp: Es gibt 
auch entsprechende Seniorente-
lefone, die große Tasten und lau-
te, deutliche Klingeltöne haben!

Im Bad
Gerade im Sanitärbereich macht 
sich das Alter häufig besonders 
bemerkbar. Nehmen wir als Bei-
spiel das WC. Wer bereits Pro-

bleme mit der Hüfte hat, der 
weiß, dass es praktisch ist, wenn 
man sich beim Setzen und Auf-
stehen festhalten kann. Ist die 
Toilette nahe einer Wand, dann 
können Sie hier mit einem Hal-
tegriff unkompliziert eine Hilfe 
schaffen – dieser ist auch an der 
Badewanne praktisch! Klappt 
das nicht, so unterstützt Sie ein 
erhöhter Toilettensitz, der auch 
über Griffe verfügt. Beim Stich-
wort Badewanne müssen Sie 
sich auch nicht fürchten, dass 
Sie nicht mehr selbstständig he-
rauskommen. Badewannensitze 
und -lifter erleichtern die Körper-
pflege, wenn Sie nur über eine 
Wanne verfügen. In Ihre Dusche 
können Sie einen Hocker stel-
len oder eine Klappvariante ein-
bauen lassen, wenn es mit dem 
Stehen nicht mehr so gut funkti-
oniert. Auch hier sind Haltegriffe 
nicht verkehrt, die problemlos 
angebracht werden können. 

Foto: www.lifta.de
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Hier gibt es auch Varianten mit 
starken Saugnäpfen, die Boh-
rungen überflüssig machen: Ide-
al also für Mietwohnungen!

Unterwegs
Schwere Einkaufstaschen sind 
oftmals im Alter nicht mehr gut 
zu transportieren und gerade, 

wenn man gern auf dem Wo-
chenmarkt seinen Großeinkauf 
macht, hat man plötzlich viel Ge-
wicht, das auf den Schultern la-
stet. Mit einem Einkaufstrolley, 
umgangssprachlich auch liebe-
voll „Hackenporsche“ genannt, 
wird die Shopping-Tour viel be-
quemer, denn Sie ziehen den 

Einkauf wie beim Verreisen Ihren 
Koffer einfach bequem hinter 
sich her. Dies ermöglicht auch, 
sich mit der anderen Hand auf 
einem Gehstock abzustützen, 
falls Sie dahingehend ein wenig 
mehr Sicherheit benötigen. Geh-
stöcke gibt’s übrigens auch falt-
bar für in die Hand- oder Jacken-
tasche sowie als Variante mit 
Regenschirm.
	 Wer nicht mehr ganz so gut 
auf den Beinen ist, für den ist 
ein Rollator eine gute Alternati-
ve. Eine kleine Verschnaufpause 
zwischendurch? Kein Problem, 
denn man kann darauf auch sit-
zen. Und darin praktisch seine 
Einkäufe verstauen und nach 
Hause transportieren. (hs)
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Sanitätshaus Asshauer + Cordes
Auch in der Krise Ihr zuverlässiger Partner 

Asshauer & Cordes GmbH
Schüttweg 3
59494 Soest

Fon: 0 29 21 / 66 54 4 0
info@asshauer-cordes.de
www.asshauer-cordes.de 

Ob Gehhilfen, orthopädische 
Schuheinlagen oder Banda-
gen, die Halt geben: Wer eine 
Alltagshilfe benötigt ist beim 
Soester Sanitätshaus Asshau-
er und Cordes mit seinen 21 
hochqualifizierten Mitarbei-
tern genau richtig. Hier fin-
den Kunden jeden Alters das 
auf ihre Bedürfnisse bestens 
abgestimmte Hilfsmittel. Da-
ran hat auch das Coronavirus 
nichts geändert. Geschäftsfüh-
rer Claus Kampmann gab uns 
im Interview einen aktuellen 
Einblick in sein Sanitätshaus.

Herr Kampmann, was hat sich 
für Sie in der Corona-Krise 
geändert?
Es ist schon alles etwas anders ge-
worden. Als Sanitätshaus waren 
und sind wir systemrelevant und 
hatten daher durchgehend ge-
öffnet. Trotzdem waren auch wir 
von Kurzarbeit betroffen, da es 
manchmal an Aufträgen zum Bei-
spiel von Krankenhäusern fehl-
te, weil diese wiederum nicht not-
wenige OPs verschieben mussten. 
Zudem hatten auch wir mit den 

nach Lösungswegen und Unter-
stützung suchen. Wir helfen auch, 
weil wir zuhören können. Mit in-
tensivem Austausch ist es oft ein-
facher, die passgenauen Produkte 
zu finden. 

Engpässen bei Desinfektionsmit-
tel und Masken zu kämpfen. Da 
habe ich durch die halbe Welt tele-
foniert. Außerdem erschweren die 
Abstands- und Hygieneregeln das 
passgenaue Ausmessen von Hilfs-
mitteln bei den Kunden zu Hau-
se, im Krankenhaus oder im Senio-
renheim. Da müssen wir nach den 
weiteren Lockerungen sicherlich 
noch einmal nachbessern, was wir 
natürlich sehr gerne machen. 

Was erwartet die Kunden, 
wenn sie in Ihr Sanitätshaus 
kommen?
Selbstverständlich gelten bei uns 
die bekannten Hygieneregeln, d.h. 
dass die Kunden unser Geschäft 
nur mit Maske und immer nur ein-
zeln betreten dürfen. Unser Ser-
vice bleibt aber der gleiche. Jeder 
Kunde findet in unserem Laden-
lokal im Schüttweg 3 genau das 
richtige Hilfsmittel. Wir leisten Hil-
festellung mit Abstand, nicht nur 
durch unsere Produkte, sondern 
dadurch, dass wir uns der Pro-
bleme unserer Kundschaft anneh-
men, ihre individuelle Problemla-
ge analysieren und gemeinsam 

Unsere  
Leistungen:
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Welches sind typische 
Leistungen, die Sie anbieten?
Im Ladenlokal erhalten unsere 
Kunden fachkundige Hilfe und 
Beratung und können Produkte 
wie Gehhilfen, Bandagen, Kom-

Ladenlokal

In unserem Ladenlokal vertrei-
ben wir überwiegend Kleinor-
thopädie wie Bandagen, Kom-
pressionsstrümpfe und vieles 
mehr.

Gerne beantworten wir Ihre 
speziellen Fragen per Telefon 
oder direkt vor Ort.

Rehalager

Unser Rehabereich gewährlei-
stet durch kompetente Mitar-
beiter eine hochwertige Be-
ratung und Versorgung des 
Kunden. Maßanpassungen so-
wie Reparaturen werden in un-
serer hauseigenen Werkstatt 
vor Ort durchgeführt.
 

Hier ein kleiner Auszug 
aus unserem Sortiment :

  Rollstühle

  Rollatoren

  Pflegebetten

  Toilettenstühle

  Elektrorollstühle

  Badewannenlifter

  Bandagen

  Kompressionsstrümpfe

  Einlagen

pressionsstrümpfe und Elek-
tro-Scooter testen und kaufen. 
Aktuell sind viele verschiedene 
Modelle an Rollatoren – vom 
Kassenmodell bis zum „Design-
Produkt“ – vorrätig, deren jewei-
lige Vor- und Nachteile Ihnen un-
sere Mitarbeiter gerne erklären.
Ein weiterer Klassiker sind die 
Schuheinlagen zur Behebung 
von verschiedenen Fehlstel-
lungen wie Spreiz- oder Senkfü-
ßen. Hier nehmen wir einen Fuß-
abdruck mit dem sogenannten 
„Trittschaum“. Das kräftige Tre-
ten in den Schaumstoff macht 
besonders Kindern immer groß-
en Spaß.
Nach diesem Abdruck werden 
dann die Einlagen aus Kunst-
stoff, Kork-Leder oder anderen 
Materialien hergestellt und ge-
schliffen. Bei der Anprobe mit 
dem Kunden erhalten die Ein-
lagen den letzten „Schliff“, da-
mit sie auch perfekt sitzen und 
nichts stört. 

Bieten Sie noch weitere be-
sondere Service-Leistungen 
an?
Ja. Wir sind Mitglied im Reha-
Service-Ring und Vertragspart-
ner von über 260 Krankenkas-
sen. Hier sind aktuell auch noch 
weitere Kassen, wie die DAK, 
dazu gekommen. In dieser Funk-
tion stehen wir unseren Kun-
den mit einem schnellen und 
reibungslosen Service zur Sei-
te. Ich sage immer: Der schnells-
te Weg zum Hilfsmittel ist es, mit 
dem Rezept direkt in unser Sani-
tätshaus zu kommen. Wir klären 
sofort, ob mit der Krankenkasse 
des Kunden ein Vertrag besteht. 
Ist dieser vorhanden, können 
wir mit einem speziellen elek-
tronischen Programm einen Ko-
stenvoranschlag erstellen und 
ihn direkt an die jeweilige Kran-
kenkasse übersenden. Der Vor-
teil: Auf diese Weise wird dieser 
schneller geprüft, als auf dem 
herkömmlichen Weg, der über 
die Kompetenzzentren der Kran-

kenkassen führt. Hier gibt es viel 
längere Wartezeiten. Zudem hal-
ten wir in unserem großen Lager 
eine Vielzahl an Hilfsmitteln vor. 
So können wir auch beispiels-
weise innerhalb des Kreises So-
est Hilfsmittel und Geräte für die 
Dauer einer Erkrankung verlei-
hen. Egal ob nach einem Unfall, 
Erkrankungen oder auch bei Be-

wegungseinschränkungen im 
Alter, wir machen den Alltag und 
die Pflege dieser Menschen mit 
unserem guten Service leichter. 
Überzeugen Sie sich doch ein-
fach selbst. 
Das gesamte Team freut sich, 
Sie mit Abstand im Sanitäts-
haus Asshauer und Cordes  
begrüßen zu dürfen.
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Jetzt wird’s Zeit
Tipps für Ihre Steuerklärung 
Es ist wieder so weit: Die Steu-
ererklärung für 2019 steht an 
und die Deadline, der 31. Juli 
2020, rückt näher. Jetzt sollten 
Sie sich also schleunigst Zeit 
nehmen, Ihre Belege zu ord-
nen. Denn auch, wenn Sie nicht 
pflichtveranlagt sind, also nicht 
unbedingt eine Steuererklä-
rung abgeben müssen, kann 
sich dies trotzdem lohnen.

Die Fristen
Sind Sie dazu verpflichtet, Ihre 
Einkommensteuererklärung ab-
zugeben, muss diese allerspäte-
stens am 31. Juli beim Finanzamt 
sein. Wer einen Steuerberater 
beauftragt hat, für den gelten 
folgende reguläre Fristen: Die 
Steuererklärung kann bis Ende 

Februar des übernächsten Jah-
res abgegeben werden. Für die 
Steuererklärung 2019 haben Sie 
und Ihr Steuerberater also bis 
zum 28. Februar 2021 Zeit. Wer 
die Erklärung in diesem Jahr zum 
ersten Mal freiwillig abgibt, hat 
bis 31. Dezember 2020 Zeit und 
kann sogar rückwirkend die Er-
klärungen für die letzten vier Jah-
re abgeben.
	 Sie sollten allerdings be-
achten, dass zwar die Fristen 
für den Bürger verlängert wur-
den, aber die Finanzämter un-
verzüglich Verspätungszuschlä-
ge von mindestens 25 Euro pro 
Monat erheben, wenn Sie den 
Termin überschreiten! Bei Un-
ternehmen droht zudem bei Ver-
spätung eine Betriebsprüfung. 
Außerdem sollten Sie Ihre Be-
lege vorhalten, denn das Finanz-
amt kann Sie auffordern, diese  
einzureichen.

Lieber nichts riskieren
Einfach keine Steuererklärung ab-
zugeben, obwohl Sie dazu ver-

pflichtet sind, ist keine gute Idee. 
Denn: Dass Sie vom Finanzamt 
vergessen werden, ist höchst un-
wahrscheinlich. Außerdem riskie-
ren Sie dann, vom Amt geschätzt 
zu werden und das kann zu Ihrem 
Nachteil ausgehen. Wenn Sie trotz 
Aufforderung keine Erklärung ab-
geben, werden Sie geschätzt und 
erhalten eventuell ein Zwangsgeld. 
Also, beißen Sie lieber in den sau-
ren Apfel und stellen Sie die Erklä-
rung zeitnah fertig oder beauftra-
gen Sie einen Steuerberater.

Alles anders durch Corona
Die Corona-Krise stellt das 
Arbeitsleben 

aktuell ordentlich auf den Kopf 
und das wirkt sich bereits jetzt auf 
die Steuererklärung für das Jahr 
2020 aus. Denn viele Arbeitneh-
mer bekommen nun Kurzarbei-
tergeld. Diese Zahlung fällt unter 
die sogenannten Lohnersatzlei-
stungen und ist damit steuerfrei. 
Aber: Lohnersatzleistungen unter-
liegen dem Progressionsvorbehalt 
(gem. § 32b EstG). Das bedeutet, 
dass sich der persönliche Prozent-
satz erhöhen kann, mit dem Ihr üb-
riges Einkommen versteuert wird 
– und Sie demnach ggf. mehr Ein-
kommensteuer zahlen müssen. 
Wenn Sie im Laufe eines Kalender-
jahres mehr als 410 Euro an Lohn-
ersatzleistungen erhalten haben, 
müssen Sie eine Einkommensteu-
ererklärung zwingend abgeben. 
In der Steuererklärung müssen Sie 
dann alle Beträge eintragen, die Sie 
bekommen haben. 
	 Sie erhalten vom Träger der an 
Sie gezahlten Leistung eine Be-
scheinigung für Ihre Steuerun-
terlagen und zur Vorlage beim  
Finanzamt. 

Werbungskosten und haus-
haltsnahe Dienstleistungen
Die Werbungskosten sind die 
wichtigsten Ausgaben, mit de-
nen Arbeitnehmer sich zu viel 
gezahlte Steuern zurückholen 
können. Vom zu versteuernden 
Einkommen von Arbeitnehmern 
zieht das Finanzamt immer die 
Arbeitnehmerpauschale von 
1.000 Euro ab. 
	 Arbeitnehmer, die täglich 
15 Kilometer zur Arbeit fahren, 
kommen aber allein mit ihren 
Fahrtkosten meist schon über 
den Pauschalbetrag. Diese wer-

den nach der Entfernungspau-
schale mit 30 Cent für jeden Ki-
lometer der einfachen Strecke 
berechnet. Fahren Sie beispiels-
weise an 230 Tagen im Jahr 15 
Kilometer zurArbeit, kommen 
schon 1.035 Euro an Fahrtkosten 
zusammen. Die Entfernungspau-
schale gilt übrigens unabhängig 
vom gewählten Verkehrsmittel 
– also auch für Fußgänger, Fahr-
radfahrer, Bahn- und Busnutzer. 
Nutzen Sie öffentliche Verkehrs-
mittel, können Sie entweder die 
Entfernungspauschale bis maxi-
mal 4.500 Euro oder die höheren 
tatsächlichen Fahrtkosten gel-
tend machen. Diese müssen Sie 
dann aber belegen können. 
	 Ihre Daten tragen Sie in An-
lage N ein. Explizit aufgeführt 
sind dort auch folgende Wer-
bungskosten: Beiträge zu Be-
rufsverbänden (zum Beispiel Ge-
werkschaft), Aufwendungen für 
Arbeitsmittel wie einen Com-
puter, häusliches Arbeitszimmer 
und Fortbildungskosten. Absetz-
bar sind nur die Beträge, die der 
Arbeitgeber nicht steuerfrei er-
setzt hat. 
	 E b e n f a l l s  g e l t e n d  m a -
chen können Sie haushalts-
nahe Dienstleistungen, wie 
zum Beispiel Handwerkerlöh-
ne, Reinigung der Wohnung, 
des Teppichs oder der Fenster, 
Hausmeisterleistungen oder 
Gartenarbeiten innerhalb des 
Grundstücks wie Rasen mä-
hen, Baumpflege oder Hecken 
schneiden. Grundsätzlich gilt: 
Sammeln Sie dafür unbedingt 
die entsprechenden Belege, am 
besten bereits von Jahresbe-
ginn an. Weitere Informationen 
zum Thema, erteilt Ihnen das Fi-
nanzamt oder Ihr Steuerberater.  
(dzi)
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Sommerferienspiele 
im Salzlabor
Kristall-Forscher auf Expedition 
Die Ferienspiele im Erlebnis-
museum Westfälische Salzwel-
ten Bad Sassendorf finden in 
diesem Jahr vom 6. bis 10. Juli 
und nochmals vom 27. bis 31. 
Juli statt. Kinder werden zu Wis-
senschaftlern und untersuchen 
den weißen Kristall.

Von 10 bis 13 Uhr schlüpfen die 
Kids in die Rollen von Chemikern, 
Geologen und Künstlern, um alle 
Facetten von Salz kennenlernen 
und verstehen zu können. Dabei 
setzen sich die Jungforscher mit 
den Stoffen auseinander, aus de-
nen das weiße Gold besteht und 
untersuchen die Kristalle mit al-

len Sinnen. Das Erlebnismuseum 
spielt in diesen Tagen eine Multi-
funktionsrolle als Museum, Küche, 
Expeditionslager, Labor und Ate-
lier. Denn die Kinder setzen sich 
nicht nur mit den Eigenschaften 
von Salz auseinander. Unter ande-
rem lernen sie um die Wirkung, die 
Salz als Reinigungs- und Konser-
vierungsmittel hat.
	 Teilnehmen können Kinder im 
Alter von sechs bis elf Jahren. Eine 
Anmeldung per E-Mail an info@
salzwelten.de oder per Telefon un-
ter Tel. 02921/9433435 ist ab sofort 
möglich. Die Teilnahme kostet 65 
Euro pro Kind. Weitere Infos gibt’s 
bei den Salzwelten.

„Ich möchte mit dem helfen, 
was ich gut kann, und das sind 
besonders Steuererklärun-
gen“, erklärt Stefan Prior, „mit 
meinem Team kann ich selbst-
verständlich auch die‚ anderen‘ 
Steuerberateraufgaben best-
möglich erfüllen.“ Denn nicht 
nur der 42-jährige Steuerbera-
ter ist mit Leidenschaft bei der 
Sache, „sondern das gesam-
te Team strebt mit mir nach ge-
meinsamer Kommunikation, 
Innovation und Kreativität, das 
ist nicht nur so ein ‚Marketing-
Ding‘, wir leben das tatsäch-
lich“, erklärt er.

In der relativ kleinen Kanzlei in 
Werl berät er seine Mandanten, 
um Steuern zu sparen und 
erfolgreich(er) zu werden. Durch 
seinen „atypischen“ Karriereweg 
kann er sich flexibel auf verschie-
denste Situationen einstellen, 
denn gestartet ist seine berufliche 
Laufbahn als Groß- und Außen-
handelskaufmann. „Nach meiner 
Ausbildung bin ich in die Verwal-
tung einer Leasing-Gesellschaft in 
Paderborn und nach kurzer Zeit 
dort in den Vertrieb gewechselt. 
Hier ging es um jegliche Form 
von Leasing, was mir damals so 
viel Spaß gemacht hat, dass ich 
mich beruflich schnell um- und 
weiterentwickelt habe, sodass ich 
schnell Bereichsleiter im Vertrieb 
wurde.“
	 Dieser Posten wurde für ihn 
dann „sozial unverträglich“. „Eine 
80-Stunden-Woche war normal, 
zu Spitzenzeiten kamen auch mal 
120 Stunden in der Woche zusam-
men. Irgendwann stand ich dann 
vor der Entscheidung Arbeit oder 
Familie, die ganz klar zugunsten 
der Familie ausfiel“, erklärt er. 
	 Nach kurzer Findungsphase 
fiel die Entscheidung auf ein BWL-
Studium. „Für mich war klar, dass 
es im kaufmännischen Bereich 
bleiben sollte, da ich ein zahlen-
affiner und trotzdem kreativ den-

kender Mensch bin“, so Prior. Nach 
dem Studium überlegte er, wo es 
beruflich hingehen soll. Klar war 
erst mal nur, dass es nicht den Ar-
beitsrahmen extrem sprengen 
sollte wie vorher. Er kam dann auf 
Steuerberatung, denn das vereint 
alle seine Stärken und der Kontakt 
mit Menschen ist ebenfalls gege-
ben.
	 Gestartet ist Stefan Prior 2013 
in einer Steuerberatungskanzlei, 
in der er Praxiserfahrung erst als 
Steuerberater-Assistent, dann als 
angestellter Steuerberater sam-
meln konnte, um anschließend 
mit nur einem Azubi im Jahr 2018 
klein und holprig in der Selbst-
ständigkeit anzufangen.
	 Heute hat er mit sieben Ange-
stellten ein aufstrebendes Famili-
enunternehmen. „Familie ist nicht 

nur wichtig, sondern wird bei uns 
gelebt“, denn seine Frau macht 
das Kanzlei-Management, sein 
Sohn absolviert gerade die Ausbil-
dung zum Steuerfachangestellten 
und auch seine Schwägerin arbei-
tet mit. „Aber auch alle anderen 
Mitarbeiterinnen gehören qua-
si zur Familie, wir sind einfach ein 
verrückter, engagierter Haufen“, 
so Prior. 
	 Das Tolle am Beruf ist, dass Ste-
fan Prior seine Vorliebe für Zah-
len ausleben kann und der Kun-
denkontakt nicht zu kurz kommt. 
Zudem kann er seine privaten Er-
fahrungen in Sachen Vermietung, 
Haussanierung und Hausverkauf 
einbringen, denn er weiß hier ge-
nau worauf es ankommt bzw. was 
gerne bei der Steuererklärung ver-
gessen wird. Diese Erfahrungen 

kommen seinen Mandanten zu-
gute und das danken sie ihm. Zu-
dem steht für den Steuerbera-
ter die Beratung im Vordergrund: 
„Ich erkläre so lange, bis der Kun-
de es verstanden hat. ‚Das ist so‘ ist 
für mich keine Erklärung.“ Diese 
Komplettbetreuung schätzen sei-
ne Mandanten besonders in Co-
rona-Zeiten: „Bei uns hat das Virus 
auch zugeschlagen, zwar nicht in 
wirtschaftlicher Hinsicht, sondern 
eher durch die massive Verunsi-
cherung unserer Mandanten. Ich 
habe sehr viele Telefonate geführt, 
bei denen ich eher Psychologe 
als Steuerberater gewesen bin. 
Das haben wir selbstverständlich 
und gerne gemacht, da wir uns als 
Partner unserer Mandanten sehen 
und gemeinsam am Mandanten-
erfolg arbeiten“.

Vom Autoverkäufer 
zum Steuerberater
Stefan Prior ist Steuerberater 
mit Versteh-Garantie 
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Tagtäglich setzen sich Men-
s c h e n i n N RW e hr e namt-
lich für den Erhalt von Tra-
ditionen, für die Pflege des 
Brauchtums, für die Erhaltung 
und Stärkung des regiona-
len Erbes und der Vielfalt ein. 
Sie stärken mit ihrem Enga-
gement die Gesellschaft und 
die Gemeinschaft in vielfäl-
tiger Art und Weise. Dieses 
Engagement will die Landes-
regierung NRW stärken und 
fördern.

Deshalb wurde 2019 erstmals 
der Heimat-Preis ausgelobt. 
Preisträger waren der Neue Hei-
mat und Geschichtsverein Werl 
e.V. und der Verein für Kultur 
und Brauchtumspflege in der 
Landwirtschaft e.V..
Dank der Förderung durch das 

das Ministerium für Heimat, 
Kommunales, Bau und Gleich-
stellung kann die Stadt Werl 
auch 2020 ein Preisgeld von ins-
gesamt 5.000 Euro vergeben. 
Das Preisgeld kann in einer Sum-
me nur an einen Preisträger aus-
gegeben werden oder auf bis zu 
drei Engagements oder Projekte 
mit gestaffelten Preisgeldern 
aufgeteilt werden. 

Die Kriterien
Um eine Chance auf den Hei-
matpreis zu haben müssen die 
Projekte folgende Punkte er-
füllen: 
Das Engagement/ Projekt för-
dert die Heimatkunde oder die 
Heimatpflege, ist als Projekt 
oder laufendes Engagement be-
reits umgesetzt, ist in der Stadt 
Werl verortet, ist gemeinnüt-
zig, soll den Zusammenhalt stär-
ken, soll Begeisterung schaf-
fen für lokale Besonderheiten 
und muss allgemein zugäng-
lich, nachhaltig und im Gemein-
degebiet „abgeschlossen oder 
umsetzungsreif geplant“ wer-
den – und zwar bis spätestens 
31. Oktober 2020.
	 Ausgeschlossen sind Engage-
ments und Projekte, für die an-
dere Fördermöglichkeiten aus 
öffentlichen Mitteln bestehen, 
sowie Engagements und Pro-
jekte von Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts.

Jetzt mitmachen
Vorschläge sind bis zum 31. Juli 
2020 schriftlich oder per E-Mail 
(gabriele.distelhoff@werl.de) an 
die Wallfahrtsstadt Werl zu rich-
ten. Bewerbungen müssen eine 
aussagekräftige Beschreibung 
des Engagements bzw. Projekts 
sowie Informationen zu den Zie-
len, Akteuren + Trägern sowie 
den Kosten und gegebenenfalls 
Folgekosten enthalten. Nach 
Ablauf der Abgabefrist werden 
die Anträge gesammelt, ausge-
wertet und durch eine Jury be-
wertet. Die potentiellen Preis-
träger werden dann schriftlich 
informiert.

Foto: Screenshot 
www.mhkbg.nrw/ ©MHKBG

Heimat-Preis Werl 2020
Jetzt Vorschläge bis 31. Juli einreichen
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Immer am 
modischen Puls der Zeit
Ausbildung im Friseurhandwerk

Ob Longbob, eine verspiel-
te Langhaarfrisur oder einen 
Kurzhaarschnitt in angesag-
ten Farben der Saison: Wer 
seine Persönlichkeit optisch 
in Szene setzen will, der geht 
zum Friseur. Die Profis sind 
nicht nur geschickt mit Kamm 
und Schere, sondern zaubern 
auch tolle Hochsteckfrisuren 
oder Farbeffekte ins Haar.

Mehr als „waschen, 
schneiden, föhnen“
Mit viel Gespür und Einfühlungs-
vermögen beraten Friseure ihre 
Kunden, um den perfekten Look 
für sie zu finden. Ob schneiden, 
kolorieren, föhnen, hochste-
cken, Locken formen oder glät-
ten – mit ihrem handwerklichen 
Geschick verwandeln sie Haare 
in Kunstwerke. Die Profis gestal-

ten aber nicht nur Frisuren für 
Damen und Herren, auch Make-
up, Nail-Designs, Verkaufsbera-
tung und Wellness-Angebote 
gehören zum Arbeitsalltag und 
somit auch zur Ausbildung. 
	 Wer sich für eine Ausbildung 
im Friseurhandwerk entschei-
det, der kann sich auf abwechs-
lungsreiche Aufgaben und feste 
Arbeitszeiten freuen. Während 
der dreijährigen dualen Lehre 
geht es ein bis zweimal in der 
Woche in die Berufsschule, in 
der restlichen Zeit wird prak-
tisch im Ausbildungsbetrieb ge-
lernt. Angehende Friseur-Azubis 
sollten einen guten Schulab-
schluss, Gespür für Mode und 
Design, für Form und Farbe, 
handwerkliches Geschick sowie 
körperliche Fitness mitbringen. 
Außerdem sind Freundlichkeit 
und Kontaktfreude, Dienstlei-
stungsbereitschaft sowie ein 
gepflegtes und sympathisches 
Auftreten wichtig.
	 Das Gehalt können Friseure 
im Laufe der Ausbildung und 
des beruflichen Werdegangs 
auf verschiedene Arten steigern 
– denn es gibt gute Weiterbil-
dungs- und Spezialisierungs-
möglichkeiten. Die Einsatzbe-
reiche sind vielfältig.

Wo kann ich als Friseur 
arbeiten?
Der häufigste Einsatzort ist in 
klassischen Friseursalons. Es 
gibt auch die Möglichkeit, Haus-
besuche durchzuführen. Als 
Friseur-Meister oder -Meiste-

JUNGEBLUT & FRIENDS in Soest – Viel mehr als Standards

Nöttenstraße 14 · 59494 Soest
Tel.: 0 29 21 / 1 48 17
www.zweithaarpraxis-soest.de
zweithaarpraxis@jungeblut.de

Nöttenstraße 14 · 59494 Soest
Tel.: 0 29 21 / 1 66 58
www.jungeblut.de
friseurteam@jungeblut.de

Das können Sie erwarten:Das können Sie erwarten:
·· Breitgefächertes Angebot in hoher Qualität – Haare, Haut, Make-up
·· Attraktive Angebote rund um die Hochzeit
·· Experten für lockiges Haar
·· Ausgebildete Frisurentypberater
·· Haar-Experte (La Biosthétique)
·· Ausgefeiltes Beauty-Ritual für Ihr Wohlgefühl
·· Zusatzleistungen: Kopfhautanalyse, saisonale Hauttests
·· Motiviertes Team mit Fachkompetenz – beratungsstark und trendbewusst
·· Individuelle Betreuungskarte für unsere Kunden
·· Produktpartner der Extraklasse wie La Biostétique und American Crew
·· Verwöhn-Extra: Handkompresse, Tee
·· Online Terminplaner

rin kann man sich selbstständig 
machen und auch selbst Ausbil-
den. Wer das nicht möchte, hat 
auch gute Karrierechancen als 
Salonleitung oder kann als Ge-
schäftsführer in größeren Fri-
seurunternehmen tätig sein. 
Eine reizvolle Aufgabe für Men-
schen mit Führungsqualitäten. 
	 Auch im Show-Business sind 
Friseure mit Spezialisierung ge-
fragt. Ob auf der Bühne oder vor 
der Kamera: Gute Maskenbild-
ner werden gebraucht. Sie sind 
die heimlichen Stars im Hinter-
grund, müssen aber auch viel 
dafür tun. Da die Zahl der Be-
werber groß, die der Arbeits-
plätze dagegen sehr begrenzt 
ist, setzen sich hier nur die Be-
sten durch. Die Friseurausbil-
dung schafft hier beste Voraus-
setzungen und wird bei der 
Ausbildung zum Maskenbildner 
berücksichtigt. 
	 Last but not least beschränkt 
sich professionelle „Kopfarbeit“ 
nicht auf die Frisur. Zum neuen 
Look gehört auch ein modisches 
Make-up. Friseure können sich 
im Bereich der dekorativen und 
pflegenden Kosmetik speziali-
sieren und dann in Beautystu-
dios oder in der kosmetischen 
Abteilung von Hotels arbeiten. 
(dzi)
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 Aus- und Weiterbildung

Geschichte vor Ort erleben, das 
geht bei einer geführten Wan-
derung von Ense nach Möh-
nesee. Die nächste öffentliche 
Führung findet am Sonntag, 5. 
Juli, von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
statt. Treffpunkt ist der Wander-
parkplatz Himmelpforten (Him-
melpforten 4, 59469 Ense).

Diese Wanderung führt von den 
Ruinen des Zisterzienserklosters 
Himmelpforten aus dem 13. Jahr-
hundert zu einer technischen Mei-
sterleistung des 20. Jahrhunderts – 

der Talsperre in Möhnesee.
	 Was verbindet die beiden Bau-
werke? Eine Katastrophe im zwei-
ten Weltkrieg. Die Talsperre hat-
te eine große Bedeutung für die 
Rüstungsindustrie und erweckte 
das Interesse der Alliierten. In der 
Nacht vom 16. auf den 17. Mai 
1943 wurde mit einer eigens da-
für konstruierten Rollbombe ein 
76 Meter breites Loch in die Stau-
mauer gerissen und eine gewal-
tige Flutwelle ergoss sich in das Tal. 
Auch das Kloster Himmelpforten 
wurde mitgerissen und der Pfar- Fo
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„Von Himmelpforten 
zur Staumauer“
Wanderung durch die Geschichte

An der Haar 13 · 59519 Möhnesee · Tel: 0 29 24/29 06 · Mobil: 0162 / 730 75 92
info@la-silhouette.com · www.la-silhouette.com · Termine nach Vereinbarung

Großartige Wäsche in allen Größen
„La Silhouette“ in Möhnesee-Wippringsen
BHs und Bademoden von Cup AA bis N, von Größe 65 bis 130 – Wäsche 
in allen Varianten und für alle Anlässe fi nden Sie bei „La Silhouette“ im 
Ortsteil Wippringsen in der Gemeinde Möhnesee.  

Mechthild Merchiers, die Inhaberin von „La Silhouette“, berät (nach Terminver-
einbarung) ihre Kundinnen mit ihrer langjährigen Erfahrung. Davon profi tieren 
insbesondere auch Damen mit weniger gängigen Größen. Wer passgenaue, an-
genehm sitzende Dessous in wunderschöner Optik sucht, wird bei „La Silhouette“ 
fündig. Alle Firmen und Größen sind wie gewohnt erhältlich. Still- oder Sport-BHs, 
Bademode, verführerische Dessous oder Korsagen. Änderungen oder Repara-
turen gehören ebenfalls zum Service.. 

Mechthild Merchiers 
freut sich auf Ihren Besuch!

Foto: ©Ulla Dessous

rer und einige Bewohner starben. 
Heute erinnert ein Mahnmal an 
der Stelle des Klosters an die 1.200 
Toten der Möhnekatastrophe.
	 Auf dem Weg zwischen den 
beiden Geschichtsdenkmälern 
wandert man durch die in jeder 
Jahreszeit attraktive Natur und 
passiert das Nasslager in Günne. 
Hier können 10.000 bis 15.000 
Festmeter Holz gelagert werden. 
	 Die zweistündige kurzweilige 
Exkursion ist für jedes Alter geeig-
net und kostet 7 Euro pro Person. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, wird um eine Anmeldung bis 

Samstag, 4. Juli, um 13 Uhr bei 
der Tourist-Information Körbecke, 
E-Mail: info@moehnesee.de, Tel. 
02924/981-391 oder -392 gebeten.

Hinweis: Bitte achten Sie auf ent-
sprechende Kleidung und Schuh-
werk. Denken Sie auch an Ge-
tränke für den Weg. Rückfahrt zum 
Ausgangspunkt in Eigenregie. Die 
Führung wird unter Einhaltung 
der Corona-Hygieneschutzmaß-
nahmen durchgeführt. Bitte den-
ken Sie an einen Nasen-Mund-
schutz und die Einhaltung von 1,5 
Metern Abstand.

Möhnesee
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Stellenmarkt / Bad SassendorfStellenmarkt

Fachkräfte für Lagerlogistik sind gefragt
Gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt und in Weiterbildungen
Pro Jahr transportieren Lkw 
auf deutschen Straßen rund 
drei Milliarden Tonnen Gü-
ter zwischen verschiedenen 
Standorten hin und her. Hin-
zu kommen zig weitere Ton-
nen an Waren aller Art, die per 
Schiff, Flugzeug oder Bahn 
verschickt werden. Ohne Fach-
kräfte für Lagerlogistik wäre 
das ein unmögliches Unter-
fangen. Die Experten sorgen 
dafür, dass logistische Prozes-
se reibungslos funktionieren.

Fachkräfte für Lagerlogistik arbei-
ten im Bereich der logistischen 
Planung, Steuerung und Orga-
nisation des Warenflusses. Sie 
gestalten Teilprozesse der Wa-
renbewegungen bzw. des Waren-
umschlags in großen Lagern oder 
Industriebetrieben. Im Bereich 
der Transportlogistik überneh-
men sie auch die Tourenplanung, 
Lkw-Disposition oder auch die 

Zollabwicklung. Zu ihren Aufga-
ben gehören auch Annahme von 
Gütern, Kommissionierung, Verla-
dung und natürlich der Transport 
am Arbeitsplatz. Fachkräfte für La-
gerlogistik prüfen anhand der Be-
gleitpapiere die Menge und die 
Beschaffenheit von Gütern, ermit-
teln für jede Ware die günstigste 
Versandart und erstellen Begleit-
papiere wie Lieferscheine oder 
Zollerklärungen. Weiterhin bestel-
len sie Waren und sorgen für die 
Begleichung von Rechnungen.

Wissen, wo was ist
Insbesondere die sachgerechte 
Lagerung und Sortierung von Gü-
tern ist ein wichtiger Teil der Ar-
beit von Fachkräften für Lager-
logistik. Per RFID-Technologie 
erfassen sie Produktstandort so-
wie Informationen über die ge-
lagerte Ware: Haltbarkeit, Ge-
fährlichkeit oder Empfindlichkeit 
zum Beispiel. RFID steht für Ra-

Fotos: djd/Wings/Shutterstock

dio Frequency Identification. Die-
se Technik ermöglicht es, jeden 
Gegenstand, der mit einem RFID-
Transponder ausgestattet ist, per 
Funk zu identifizieren. Ein Chip, 
der als Datenspeicher dient, kom-
muniziert hierzu mit einer Basis-
einheit. So wissen die Experten 
von jeder Ware, wie, an welchem 
Ort und an welcher Stelle sie ge-
lagert ist und mit welchen Be-
sonderheiten man es beim Trans-
port und der Lagerung zu tun hat. 
Fachkräfte für Lagerlogistik erfas-
sen die jeweiligen Informationen 
direkt beim Wareneingang und 
tragen sie beim Warenausgang 
wieder aus.
	 Damit die Waren in der Zwi-
schenzeit so gelagert werden, 
dass sie nicht verderben oder ka-
puttgehen, bestimmen die Pro-
fis, wo und wie die Güter unter-
gebracht werden. Lebens- und 
Futtermittel etwa, die leicht ver-
derben, müssen kühl gelagert 
werden, wo hingegen giftige 
Stoffe oder Chemikalien unter 
bestimmten Sicherheitsbedin-
gungen gelagert werden müssen. 
Die entsprechenden Lagerungs-
Richtlinien müssen Fachkräfte für 
Lagerlogistik daher aus dem Effeff 
kennen.
	 Damit nicht genug. Auch wenn 
es um das Beladen der Transport-
mittel geht, sind die Experten für 
Logistik zur Stelle, egal, ob es sich 

um Lkw, Container oder Eisen-
bahnwaggons handelt. Sie bug-
sieren die Güter per Gabelstapler 
in den Transporter oder Container, 
sichern sie ab, damit nichts ver-
rutscht oder ausläuft und schicken 
sie nach der Kontrolle der Papiere 
auf die Reise.

Manager gesucht!
Die Logistikbranche kennt keine 
Sonn- und keine Feiertage und 
ist rund um die Uhr in Betrieb. In-
sofern sind Schichtdienste in dem 
Bereich die Regel. Auch kann der 
Beruf körperlich anspruchsvoll 
sein – mitunter gilt es sperrige 
und schwere Waren zu lagern. Da 
die Logistikbranche boomt, ha-
ben Fachkräfte für Lagerlogistik 
beste Aussichten auf dem Arbeits-
markt. Handel und Logistik müs-
sen schneller denn je auf globa-
le Herausforderungen reagieren. 
Die Digitalisierung schafft hier-
bei ganz neue Möglichkeiten, Ver-
netzungen werden intensiver, 
Märkte und Handelsströme ver-
lagern sich. Für diese Herausfor-
derungen benötigt die Branche 
hochqualifizierte Manager. Mit 
dem neuen berufsbegleitenden 
und international ausgerichteten 
Fernstudiengang MBA Interna-
tional Logistics and Trade berei-
tet Wings, der Fernstudienanbie-
ter der Hochschule Wismar, ab 
Herbst 2020 Branchenerfahrene 
und Quereinsteiger auf den Wan-
del vor. Kooperationspartner ist 

„bremenports",, zuständig für die 
Infrastruktur der Welthäfen Bre-
men und Bremerhaven. Mit den 
erlernten Kompetenzen erkennen 
Studierende globale Trends und 
können diese zielgerichtet in un-
ternehmerische Strategien um-
setzen. Dabei steht der praxisori-
entierte Ansatz stets im Fokus. Die 
Einschreibefrist zum kommen-
den Wintersemester läuft noch bis 
zum 31. August. Alle Infos und An-

meldemöglichkeiten findet man 
unter www.wings.de/logistik. 
(djd/lj/karrieresprung.de)

Für unsere Kunden in Soest als auch Lippetal  
suchen wir zum nächstmgl. Zeitpunkt zuverlässige 

Reinigungskräfte (m/w/d) 
ab 16 Uhr auf 450,- € Basis. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
      0160 – 90 221 648

Nettoyer Gebäudedienste
 

Fahrer 
(7,5 t ) auf 450 E Basis

zur Ausliefer. v. Brot- u.  
Backw. ab Wickede-Ruhr,  

(gerne Frührentner) für die  
Wochenenden gesucht. 

Arbeitszeit ab 1 Uhr morgens. 

Voraussetz.: Fahrpraxis,  
Fahrerk. + 95. Führerscheinkl. C1.  

Wir freuen uns  
auf Ihren Anruf unter:   

 0172 – 26 22 732

Zwei echte Publikumslieb-
linge konnte die Tagungs- 
und Kongresszentrum Bad 
Sassendorf GmbH kurzfris-
tig für ein Sonderkonzert vor 
dem neuen Gradierwerk im 
Kurpark Bad Sassendorf ge-
winnen: Startenor Johannes 
Groß und die Königin der Tas-
ten, Claudia Hirschfeld, wer-
den am Mittwoch, 15. Juli, ab 
18 Uhr (Einlass: 17 Uhr) ein 
Programm mit Highlights aus 
Oper und Operette präsen-
tieren. Bei Regen wird das 
Konzert um eine Woche auf 
Mittwoch, 22. Juli verscho-
ben.

„Das Konzert findet unter Ein-
haltung der Abstandsregeln 
statt, weshalb auch nur maxi-
mal 84 Plätze zur Verfügung 
stehen. Wer also diesen beson-
deren Abend unter freiem Him-
mel erleben möchte, sollte sich 

schnellstmöglich eine Karte si-
chern“, empfiehlt Britta Keusch, 
Geschäftsführerin der Tagungs- 
und Kongresszentrum Bad Sas-
sendorf GmbH.
	 In jedem Fall darf sich das 
Publikum auf einen herausra-
genden Abend im traumhaften 
Ambiente des Sassendorfer 
Kurparks freuen. Das Sonder-
konzert „Musik für Leib und 
Seele“ beginnt um 18 Uhr vor 
dem Gradierwerk im Kurpark 
Bad Sassendorf.
	 Eintrittskarten sind im Vor-
verkauf zum Preis von 23 Euro 
b e i  a l l e n  Vo r ve r k au f ss te l -
len von Hellweg-Ticket (u. a. 
beim Haus des Gastes und al-
len Sparkassen im Kreis Soest), 
Ticket-Hotline 02921/9433456, 
erhältlich. Inhaber der Bad Sas-
sendorf Card sowie Schüler und 
Studierende erhalten 2,50 Euro, 
Inhaber der Sparkassen Joker-
Card 1 Euro Ermäßigung. 

Musik für Leib und Seele
Konzert mit Claudia Hirschfeld und
 Johannes Groß im Kurpark
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Tiere / Ab ins Blaue / Kleinanzeigen

Andy wurde am 30. Mai im Lippetal gefunden. Er war 
wohl schon länger unterwegs und mit Zecken über-
sät. Im Tierheim wurde er tierärztlich behandelt und 
nun sucht der hübsche Bursche ein Zuhause mit viel 
Platz und einer netten Kaninchendame zur Gesell-
schaft. Für eine Wohnungshaltung ist er nicht ge-
eignet. Andy ist ein Castor-Rex-Mix und braucht viel 
Platz. Im Tierheim Soest lebt er draußen in einem 
großen Freigehege. Er ist kastriert und geimpft. Foto: Tierheim Soest

Tier des Monats
Kaninchen Andy

Das Tierheim 

Soest ist 

telefonisch unter 

Tel. 0 29 21 / 152 41  

oder per Mail unter: 

mail@tierheim-soest.de 

erreichbar.

Große Fernreisen werden wohl 
in diesem Jahr ausfallen. Auf 
dem Programm steht also eher 
Urlaub in der Heimat. Macht 
nichts, schließlich gibt es in 
Deutschland viele schöne Ziele 
zu entdecken. Zwei davon sind 
Ellwangen an der Jagst in Ba-
den-Württemberg und die Han-
sestadt Bremen

Ellwangen an der Jagst mit dem 
umliegenden Seenland ist für Ur-
lauber vor allem wegen der zahl-
reichen Freizeitmöglichkeiten at-
traktiv. Spontan kann man von 
Tag zu Tag entscheiden, ob Stadt-
entdeckungen, Wassersport oder 
Rad- und Wanderausflüge auf 
dem  Programm stehen sollen. 
Die idyllischen Seeufer laden da-
bei zum Rasten und Träumen ein. 
	 Für Kulturliebhaber, die ger-
ne wandern, ist die Rundtour „Na-
turschönheiten und Kulturdenk-
mäler in und um Ellwangen“ zu 
empfehlen. Der historische Markt-
platz mit der Basilika St. Vitus, das 

Seenland statt Adria
Schöne Urlaubsziele in der Heimat

Palais Adelmann und das fürst-
pröpstliche Schloss mit dem in-
teressanten Schlossmuseum 
bieten immer wieder Anlass zu 
Wanderpausen. Auch zur pracht-
vollen Wallfahrtskirche Schönen-
berg, dem Kressbachsee und dem 
Mahnmal „Galgenberg“, das über 
die Ellwanger Hexenverfolgung 
informiert, führt der Weg. Selbst-
verständlich kommt im Seenland 
der Wassersport ebenfalls nicht zu 
kurz. 
	 Auch die Hansestadt Bremen 
und ihre Umgebung hat für Groß 
und Klein vieles zu bieten. Bege-
ben Sie sich mit einer der zahlrei-
chen thematischen Stadtführung 
auf die Spuren von Kaufleuten 
und so manchen schaurigen Ge-
stalten und entdecken Sie die Ge-
schichte der Stadt. Highlight sind 

der Marktplatz mit dem Alten Rat-
haus, das zu den deutschen UN-
CESCO Welterben gehört, und 
dem Roland, streifen Sie durch die 
gemütlichen Gassen des Schnoor-
Viertels oder machen Sie in einem 
der Restaurants an der Schlachte, 
der Weser-Promenade Pause.
	  Wo einst Schiffe verkehrten 
und Stückgut verladen wurde, be-
reichert heute der Ortsteil Über-
seestadt das Stadtbild Bremens. 
Neben Strand, einem Wasser-
spielplatz sowie einigen Muse-
en, Cafés, Restaurants und inno-
vativen Start-ups kann man hier 
zum Beispiel auch Minigolf unter 
Schwarzlicht spielen. Ein Spaß für 
die ganze Familie.Sie sehen, auch 
in Deutschland gibt es tolle Ur-
laubsziele zu entdecken. (dzi/djd)

Foto: djd/Stadt-Ellwangen




